Donnerſtag, den 20. Juli (2. Auguſt) 1900. 


- obser Cageblal 


Abonnements? bonnements: 
in Lodz: gu. 1.80 vierteljährlich incluſive Zuſtellung; 
t. Voſt: 
Inland, vierteljährlich Rs. Hom monatlich 70 Kop. incl. Por to. 
Ausland, vierteljährlich RS. 3 30, monatlich Rs. 120 incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 


Electricitäts- und Kabelwerk ;e Aug. Hàtfer, [| 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Redacfiow und gzycdiliow: 
Dzielna: (Bahn) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 3627 


es Die Expedition ifl täglich von 8 Uhr [rn bis 7 Abends, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 10 uhr früh geöffnet. 7 92—59€—— 
— — SI — nn — 


j 20. Jahrgang 


3 173 Snfertiowagebühren: 
Für bie fünfgefpaltene Petltzelle oder deren Raum, im Inſeratenthelle 8 Kop. 
Auf der erſten Seite 10 Kop. Reclamen 15 Kop, pro Zelle. 


Sämmtliche Annoncen- Expeditionen des In und Auslandes nehmen für und 
Aufträge entgegen. 


Im Kuaben⸗ u. 


Schüler⸗Garde⸗ 
＋ G DZ. roben⸗Geſchäft 
ET Lg : gd A bei Grau 
E f 8 3 E RE ©) 
HH E 18 c e z 
8 2 8 $ 88. E / 
DIER TER ES à 
8 5 8 8 GR 8 © ` | Wt ble größte Auswahl von 
Ela LE mE le Waſchanzügen 
8 S Sie 58 x vorräthig. 
NE S 8 9153 3 B upcot-Eteaüe M 28 
aia 
X B 3 ol SE d 5 Zahnarzt 
ES sl SIE R. Littwin 
BIE B^ - ISl Petrlkauer⸗Straße Re. 108, Hau des O. Ende, 


+ rm 


Electrische Licht- und Kraft- -Anlagen, remm A en e Apparate. 
Sämmtliche elektr ische Bedarfs- Artikel. 


2 


neben Herrn Jullus Seingel, Krauke 3ábue 
werden geheilt und plombirt. Schnellſte 
Ausführung füuítlider Zähne in Gold 
(ohne Gaumen) u. In Kaulſchucl. Für Arbei⸗ 
ter das Honorar bedeutend ermäßigt, 


en 


| ZŁOTY UL" 


PEOTY U^ 
i 


Confiserie speciale, Up 


LODZ, Petrikauerstr.31, Haus BERGER. di 


empfiehlt : 
Bonbons gegen Husten, eigenes Fabrikat u. z. Eibisch-, 
Honig- und Krüuter-Bonbons, (Miodowa-Ziolowe.) 
Grosses Lager von verschiedenen, vorzüglichen 
Confekten, Bisquits und feinsten Chocoladen. 


Grosse Auswahl in Bonbonieren und Atrappen. 


A 


Reg, 


en mes. 


die Awotheketwanten gaudluny E 


F. Raszkowskić Go. 


60 Petrſtauer⸗Straße 60 
hält auf Lager in großer Auswahl verſchledene Heilmittel und Verband⸗Aetikel. 
Speefal-Abtibeiinug für in und ausländiſche Parfümerien der renommicteſtin Fabriten 
Mäßige Preiſe. Bebe Waare. 


Sean 


Die Droguen-Handlung 


— von — 


M. MÜLLER 


Lodz, Petrifaner - Strafe 199 


empfichlt ſämmiliche Oele und Felte für techn. und maſchlnelle Zwecke, wie 


Mineralöle, techn. Vaſeline, Thran, Erſatzbaumöle, verſchied. 
Cylinderöle, Tovotefett, Staufferfett, Wagenſchmiere, Huffett. 
Mie in den serie ichſten Dsaliräten get zu billigsten Preifen. 


Gb bo bate ich mein rei aſſortixtes Lazer in Apotheker- und Drogu en ⸗-Wag en, 
chirurgiſche Berbandftoffe einem geſchäzten Publikum Breng empfoh en. 5 


Seegen GER. EE 


Dr. E. SONNENBERG, Zahnarzt G. Jochfed, 
ausſchllaßlich Haut · und neuer. Rrantpeilen, Peteilauer-Straße Nr. 59, Haus Warchiwker. 
Sprechſtünden ? von 10—1 und voa 3—8 Uhr Fi lg Jähn: werden geheilt und plowötr:, 

Nachmittags. ; Künſtliche Zaͤhae ohne Gaumen. Acme ui 
Gegelniana Nr. 14, entgeltlich von 9—10 Ubr Morgens. 


Elektricität und Maſſage gegen Lähmungen, Krämpfe, 


— e wanne 
Erſte Goldbarock⸗Rahmen⸗Fabrik, werden 
mit Spiegel-, Bilder⸗ und Kunfthandlung 


Lodz, Peltikauer- 8 B E R G E R, Tr drei: s 


Straße Ju, 149. 


Einrahmung von Bildern, Kirchen und Salon Arbeiten der neueſten 
Art in eleganter fanberer Ausführung. Speclalliät 1 künſtlich in Selbe gewibte, 
fowie Oelbrudbilber u. Delgemälbe aller Act als: Meligiöſe, Allerhöchſte qum 
Porträts, Landſchaften, Jagd u. Fruchtſtücke eic. Spiegel in großer Auswahl, 
Lager hochſeiner Bilverrahmen, eigenen Fabellat, großes Lager von Gold⸗ u. PolitureBelften. 
Für Geſchenke geeignete Neuheiten als: Hausſegen, Wandſprücht, Biver und 
goldene Hochbeltakränzt mit in Metall geprägten odir geſtickten Bibelſprllchen und Jaſchrif⸗ 
ten in prächtiger Ausführung. Vergrößerungen von Portralis nach jeder Photographie in 
hocheleganten Rahmen. 
Großes Lager gebogener Möbel aller Art — Lager von Schelbenglas und Olaſer⸗Diamanten. 


EECH 


Das 
JAROSLAWER MAGAZIN 
befindet fid) jetzt Petrikauer⸗Straße Nr. 19, 
Vis-a-vis Singer. 


RER? 


1 SEET 
y us Ka 1s. M 
D Gardinen, Stores, Portieren, 

N Tiſch⸗ und Betidecken, Q 


[) Sielenlünier, Teppiche C) 
i - fy find in großer Auswahl ciugeltofet = © 


p" d empfehle . zu 5 billigen (0 
Prei en. 


iH HERMANN FRIEDMANN, 


„ Petrikauer⸗Straße 113. 
em s 113. B 


ICH JOE cM oM DuC 
ale Een E BIE, 


Die Gymnaſtiſch-Hygieniſche Anſtalt 
Surowiecki, 


Mitolajewata 22, 
heilt Rlickgrat⸗Verkrümmungen unb verfertigt Ge 
fette und allerhand o:tgopódij $e Apparat”, Sch ote 
diſche Gymnaſtik für Erwahiene und Kinder. ` 
Unterricht im Fechten nad in der Athletik. 


Dr. A. Poznański, 
empfängt Obren · Rajea- und 8 
von 9—10 Bore und 5—7 Uhr Num. äre 
tau. Straßt Re. 76, Ede Meyers Being, 


ERO<R>O< 24 
Des "nS 


Gene: — 
Dr. S. Gerschuni, 
Dr. ur Parijer Haiverfitän, 
Innere und SinDer-ftcaubeiten, 
Ede Petritauer, und Zielonaſtr. 1, Hans Balic, 
empfängt n 8—11 Ur Vormittags und von 
7. D: egent 


Au Nervenarzt 
Dr. EB. Hiasberg 


Rheumatismus etc. 
Sprechſtunden von 10—12 Uhr Vormittags 


und von 3—5 Uhr Nachmittags. 
Petrikauer- Straße Nr. 66, 


— ————— —— 


fobjtt Tageblatt. 


A KANTOR, 


Petrikauer- Straße Nr. 16, Haus Rosen, 


empftehlt dem geehrten Publikum fein beſt aſſortirtes Lager von Brillanten 


und bunten 


Edelſtelnen, Bifouterim und Rirgen in den neueſten Deſſins aus den erſten Fabriken, Uhren, 
Ketten, ſowle andere Bold» u. Silber- Sachen, Cigarren - u. Clgaretten⸗Etuls, Trauringe etc. etc. 


unter Zuſicherung 


Dr. Sterling 
iſt zurückgekehrt. 


Dr, W, Łaski, 
Kinderarzt, 

Petrilauer- Straße Nr. 12 (Ecke Poludniowa) 
vis-à-vis Scheiblers-Neubau, 
Sprechſtunden: von 9 bis 11 uad von 3 bis 
6 Uhr Nachmittags. 


Dr. Rabinowicz, 
Sprvimuzt für Hals-, Hafen: und Ohren- 
krankheiten, Sprachſtörungen. 
Sprechſtunden: von 10—12 ua» von $—1 Uhr 
Nachmittags. 

Gegelniana Nr. 88 Haus Monat. 


Dr. L. Falk, 
Speclalarzt für Haut: und Geſchlechts · 
Trank beiten, 
wohnt felt 1. Juli l. J. erfuere Straße Re. 83 
vis-a-vis Haus Petersilge. 
Empfang: von 9—11 Bore u. von 4—6 Uhr Rad: 
mittags, jüc Damen von 6—7 Dar Jla$mittags. 
— —— 


Dr. B. Margulies, 
Sjarnorgenes Veneriſche · und Haut; 
Krankbeiten, 

Palrilauerſtr. Nr. 126, Eingang von der Nawrot⸗ 
Str., 2. Thor von der Ede, Empfang von 9—10 u. 
4V,—8 Uhr. An Sonne u. Feſettagen von 9—12 
Uhr Früh u. 4%—6 Dir Nachmittage. 


Dr. J. Rosenblatt 
domy e "m n 
Special für gals-, Kehlkopſ-, Wıfen- un 
erg e und Sprachſtörungen. Sprech. 
Runden von 9 bis 11 loc ore und 4 bis 7 
Uhr Nachm. Sonntage von 9 bis 11 und von 
2 bis 4 Uhr. 


— —— 
Dr. med. W. Kotzin, 
Arzt für Herz und Lungen-Rrankheiten 
übernimmt Unterſuchungen dis Harus uad ungen ⸗ 
aufwurfs. 
Sprechſunden: von 10 bie 11 und von 4 bis 
6 Uhr Nachmittags. 
Petritauer- Straße M 26. 


Dr. Abrutin, 
orbintrender Arzt für wener. Haut- und Ge: 
EES R Posnans kiſch en 
jofpita! 
Gpuófunbn: von 8— 11 und von 6—8 We 
Frauen von 5—6 Uhr Nachmittags. 
Krötta⸗ Straß: Nr. 9. 


Dr. K, von Engel, 
6! Junere und Kinder Krankheiten, 
rau Straße Nr. 121, Quartier 
i 57 
Empfangsſtunden : 
von 9—11 Vorm. und 3—5 Uhr Na pm Hatt 
— deles et 
Orthopädische Heilanfalt, Röntgen « Cabinet 
Dr. A. Steinberg, 
Cegielniana - Straße Urs. 57 
gelt Rüdgrarsverfeümmungen, Schleſhals, Erkran 
kungen des Neoenjyftens, wie Schreibkrampf, Läpe 
mungen, ſpinale Rinderlähmungen etc. Erkrankun- 
kungen von Gelenken, Muskeln und Raoch ea mite 
tel Maſſage, Elektrieltät, ſchwediſcht Hellgymaa⸗ 
DÉI und mebicomedjanifhe Apparate. Aafertigung 
von Gorjettó u. Apparaten mit Sytem Heſſiags 


Aus ber ruſſiſchen Preſſe. 


— gu den Grciguifjen in Ching. Ueber 
Kaifer Wilhelms letzte Rede in Wilhelmshaven 
ſchrelben die „Bupz. Bh": 5 

„Als der deutiche Sollt unter dem friſchen 
Eindruck der barbariſchen Ermordung des Barons 
Kelleler in Wilhelmshaven feine energiſchen Reden 
hielt, in denen er die Mächte dazu aufrief. ihre 
Fahnen auf den Mauern der chineſiſchen Reſidenz 
aufzupflanzen, da herrſchte in Europa noch die 
Ueberzeugung vor, daß man, um neues Unheil zu 
verhüten, der ſchwachen chineſiſchen Regierung im 
Kampfe gegen die Aufkührer behülflich fein müßte. 
Daher die damalige faſt allgemeine Verurtheilung, 
welche die Reden des dentſchen Kaiſers in Europa 
fuhren, wo Niemand, den Krieg mit China 
würnſchte. Auch jetzt wünſcht man den Krieg ebenſo 
wenig, wie vor zwei Monaten, und auch Deutſch⸗ 
land, welches feine unbedingte Solidarilät mit den 
übrigen Mächten neulich bekräftigt hat, macht keine 
Ausnahme. Die Ereigniſſe der beiden verfloſſenen 
Monate haben jedoch den Beweis geliefert, daß der 
gordiſche Knoten der chineſiſchen Lift, Gewandtheit 
und Lüge nur mit dem Schwerte durchhauen were 


reellſter Bedienung u. cloiler Preiſe. 


den kann, 
in Peking Europa von dem chineſiſchen Albdrucke 
zu befreien vermag. Das iſt eine bittere Wahr⸗ 
heit, zu deren Erkenntuiß die leitenden Sphären 
in Europa gelangt ſind, und von ihr ſind, wie 
man annehmen muß, auch die Worte diktirt, 
welche der deutſche Kaiſer an ſeine nach China 
abreifenden Truppen gerichtet hat. „Deffnet der 
Civilisation ein für alle Mal den Weg J. rief der 
Kaifer aus, und unter den jetzigen traurigen Unie 
ſtänden iſt gerade der Einmarſch der Truppen 
aller Kulturnationen in der chineſiſchen Reſidenz 
die Vorbedingung jegliches Verfolgens civilijatori» 
ſcher Zwecke im fernen Oſten. Die militärſſchen 
Operationen richten Dé nicht gegen China, [one 
dern gegen jene Uſurpatoren, die im Bunde mit 
den Aufrührern Peking zum Schauplatze der 
ſchmählichſten Verbrechen gemacht haben. Nur 
dieſe konnte der gekrönte Führer Deulſchlauds im 
Auge haben, als er ſeinen Truppen befahl, ſcho⸗ 
nungslos vorzugehen, und man kaun nur wine 
ſchen, daß feine Worte jenen 


gierungen der Großmächte in Unterhandlungen 
zu treten, während fie die Geſandren gefangen 
halten.“ 


Die „Hos. Bp." ift, wie die „St. Pet. Ztg.“ 
ſchreibt, ſeit den letzten Tagen von einem Liebes⸗ 
paroxysmus für die Vereinigten Staaten erfaßt 
worden, obgleich ſie natürlich noch gar nicht wiſſen 
kann, wie die chineſiſche Politik der großen nords 
amerikaufſchen Macht ſchließlich beſchaffen fein 
wird, 

„Der franko-ruſſiſche Bund“, meint die «Hos, 
Bp. v, hat unſere Stellung in Europa erneut und 
gefeftigt, indem er dem Breibund feine kriegeniſche 
S3ebeutung nahm. Ohne Zweifel würde unſere 
Annäherung an die Vereinigten Staaten von 
Nordamerika in ähnlicher Weiſe den Frieden in 
Oſtaſien feftigen, indem fie eine fid) gegenseitig 
ergänzende und unbedingt frſedfertige Kraft ſchüfe. 
Wie der franko⸗ruſſiſche Bund, fo ift 
Annäherung an die Vereinigten Staaten ſchon Ill 
langer Zeit durch die alten gegenſeitigen Sympa 
thien bec Völker vorbereitet und Sache der Diplo⸗ 
matie iſt es, dieſen Sympathien genügend 
beſtimmte und reale Formen zu geben und 
im Leben dauerhafte Stüßen für eine Ueberein⸗ 
kunft zu finden. 

Die Stellung, welche die Vereinigten Staaten 


zu den chineſiſchen Ereigniſſen eingenommen haben, 


findet in der ruſſiſchen Geſellſchaft volle Sampa⸗ 
ifie, Wie bei uns, fo wüuſcht man auch in Mme: 


vifa keine Rache, ſondern nur eine ſichere, dauernde 


und den Frleden im fernen 
Oſten. Wie uuns, fo ſtellen die Chineſen mit 
ihrer Arbeitskonkurrenz auch Amerika nichts Ans 
genehmes in Ausſicht, gleich uns find aber die 
amerſkaniſchen Diplomaten bereit, den Chinefeu 
keine verſpäteten Lehren zu geben, ſondern ſich 
achtungsvoll zu allen ihren Rechten zu verhalten, 
welche vom humanen Geſichtspunkt dieſes vet» 
dienen.“ U. ſ. w. 
Der Artikel ſchließt mit dem Satze: 


Beruhigung Chinas 


„Die ruſſiſch⸗amerikanſſche Annäherung 
würde in Oſtaſten unſere Landſtreilkräfte 
mit den Marineſtreitkräften Nordamerikas 
vereinigen, und dieſe Vereinigung zweier 


gegen jedes ehrliche Recht wohlwollenden Mächte 
würde endlich dem Frieden, der von beiden Völkern 
fo ſehr gewünſcht wird, eine wirklich feſte Stütze 
in jenen Ländern geben.“ 


Politiſche Rundſchau. 


— Ein Amerikaner über die 
Lage in Peking. Der amerikaniſche Miſſlons⸗ 
pfarrer Coltman, dem es mit feiner Frau gelang, 
am 16. Juni aus Tientſin nach Taku zu entkom⸗ 
men, von wo er fh fiber Shaughal nach San 
Francisco einſchiffte, iſt der Anſicht, daß die Leicht⸗ 
gläubigkeit des amerikaniſchen Geſandten Conger 
und des engliſchen Geſandten Macdonald die Er⸗ 
eigniſſe in Peking mitverfhuldet habe. Er ſagt, 
er habe Anfang Mai in Peking mit Conger über 
die drohende Haltung der Boxers, die ſchon damals 
auf offener Straße militäriſch gedrillt worden ſeien, 
geſprochen, doch der Geſandte habe das Borhanden= 
ſein einer Gefahr in Abrede geſtellt und erklärt, 
daß er den beruhigenden Verſicherungen des Tjunge 
li⸗Hamen volles Vertrauen ſcheuke. In dieſem 
Glauben fei Gouger vom engliſchen Geſandten bes 
ſtärkt worden. Als Herr Colman bei feiner Ans 
kunft in Sau Francisco erfuhr, daß der deutſche 
Geſandte ermordet worden ſei, ſagte er, daß ihn 
das nicht überraſche, denn Herr v. Ketteler [ei der 
einzige Gefandte geweſen, deu die Chineſen fürch⸗ 
teten. Der deulſche Geſandte habe im Gegenſatz 
zu dem engliſchen und amerikaniſchen den Verſiche⸗ 
rungen der chineſiſchen Regierung keinen Glauben 
geſchenkt und zum Beweiſe für deren Ehrlichkeit 


verlangt, daß fie die Boxers unterdrücken folle. 
Conger und Macdonald hätten ſich mit milden 
Proteften begnügt und fid) mit Verſprechungen 


abſpeiſen laſſen. Herr Coltman iſt überzeugt, daß 
die Ermordung des deutſchen Geſandten von der 


Mandarinen zu 
Ohren kommen, welche bemüht find, mit den Re. 


————— worden ſei. 
daß nur der Einmarſch der Guropüer ! 


Nr. 177. 


chineſiſchen Regierung ſelbſt angeſtiftet worden ſei. 
Er hält die Kaiſerin und fünf oder ſechs ihrer 
Rathgeber für verantwortlich für das Blulbad, 
und meint, daß Jeder, der die Lage der Dinge in 
Peking gekannt habe, nicht den leiſeſten Zweifel 
daran hege, daß die chineſiſche Regierung die 
Boxers als ihr Werkzeug benutzt. Bezüglich des 
unglücklichen Zuges der verbündeten Truppen unter 
Admiral Seymour theilt Goltman mit, daß er 
am Abend des 9. Juni von den Conſuln und! 
den Truppenführern nach langem Zögern beſchloſſen 
Der ruſſiſche Couſul meinte, daß 
man nicht mit weniger als 15,000 Mann den 
Zug nach Peking wagen könnte. Die engliſchen 
Offiziere ſchwiegen. Der amerikaniſche Capftäu 
M Calla erklärte, daß er mit feinen Leuten nach 
Peking ziehen würde, gleichzültig, ob die anderen 
Truppen mitzögen oder nicht. Darauf entſchloſſen 
fid) die engliſchen und die anderen Offizier‘, die 
Rettungsexpedition zu verſuchen. 


König Humbert von Italien 1. 


Mit König Humbert von Italien iſt ein 
äußerſt ſympathiſcher Monarch hingeſchieden, wel⸗ 
cher gar oft in keitiſchen Zeiten feinem Volke 
rührende Beweiſe von perſönlicher Aufopferung, 
muthiger Gutjagung und ſheilnahmsvollem Ein⸗ 
treten für die Armen und Bedrückten gegeben und 
dafür auch die volle herzliche Liebe ſeines Volkes 
in vollem Maße befeſſen hat. Zeugniß hiervon 
legten erſt noch die jüngften Tage ab, iu welchen 
aus Anlaß der Abreiſe des italieniſchen Expedi⸗ 
tionskorps nach China die treue Anhänglichkelt des 
italienijdjen Volkes an feine Monarchie zu begei⸗ 
ſtertem Ausdruck kam. 

König Humbert ift als Sohn des Re galan« 
tuomo am 14. März 1844 geboren, alſo etwas 
über 56 Jahre alt geworden. In den Kämpfen 
um die Befreiung Italiens im Jahre 1866 war 
er ein wackerer Mitſtreiter, der ſich am 24. Juni 
1866 in dem hiſtoriſchen Karree von Villafrauca 
die Tapferkeitsmedaille erwarb. Im Jahre 1868 


t ſchloß er den Ehebund mit der liebreizenden Prin⸗ 


gud) wien ` 


zeſſin Marguerita von Savoyen, einer Enkelin 
des Königs Johanns des Weiſen von Sachen. 
Auf dem Hochzeitsfeſte knüpfte der preußlſche 
Kronprinz Friedrich Wilhelm das Band der per⸗ 
ſönlichen Freundſchaft mit dem italieniſchen Throne 
folger, einer Freundſchaft, die das Symbol der 
dereinftigen Verbrüderung der beiderfeifigen Länder 
und Völker war. 

Der überaus glücklichen Ehe des Prinzen 
Humbert mit der Priuzeſſin Marguerita euſſproßte 
am 11. November 1869 in Neapel der Thron⸗ 
folger, der nach ſeinem Großvater, dem Befreier 
Ilalieng, Viktor Emanuel getauft wurde. Im 
allgemeinen reſidirte das junge Paar in Monza, 
wohin es immer wieder mit Vorliebe zurück⸗ 


kehrte, und wo nun auch die Mordkugel des Ver⸗ 


brechers dem Leben König Humberts ein allzu⸗ 
frühes Ende bereitet hat. Am 9. Jaunar 1878 


folgte Humbert feinem großen Vater, dem König 


Viktor Emanuel, auf dem Thron. Noch in dem⸗ 
ſelben Jahre fand ein erſtes Attentat auf König 
Humbert Datt, das iu der geſammten gebildeten 
Welt die größte Enträſtung hervorrlef, Am 17. 
November 1878 ſtürzte ſich auf den Wagen, in 
welchem Humbert, Marguerita und der neunjährige 
Kronprinz mit dem Miniſter Gairoli in Neapel 
einfuhren, ein Scheuſal Namens Paſſauante mit 
dem Mordſtahl. Der Ruf der Königin: „Gais 
roli, retten Sie den König!“ klingt heute noch 
in den Ohren des italieuiſchen Volkes, Hum⸗ 
bert wurde gerettet und ` Hein! blutete für 
feinen Herrn. Dem Attentat folgte eine ſtür⸗ 
miſche Kundgebung des Landes für das König⸗ 
thum. Schon damals trat hervor, welche 
Fülle der Verehrung und der Liebe für ihr 


Königshaus in den Herzen der Italiener ſchlum⸗ 


mert, ` 
Die Politik König Humberts gipfelt in 
einem großen weltgeſchichtlichen Exeigniß, dem 
Beitritt Humberts zum Bunde von Deulſchland 
und Oeſterreich-Ungarn im Jahre 1883. Seitdem 
bildet der Dreibund einen ſicheren Faktor der 
europälſchen Politik und eine zuverläſſige Garantie 
des Friedens, die trotz mancher Anfechtungen fele 
tens gewiſſer italleniſcher Kreiſe nicht bloß uner⸗ 
ſchüttert blieb, ſondern je länger je mehr ſich bes 
währt hat. Im Junern hatte Italien zwei große 
Kataftrophen, das Erdbeben von Safamicctola 
1883 und die Gfoleraepibemie in Neapel 1884. 
Das menſcheufreundliche und furdjlloje Auftreten 
Humberts in dieſen beiden Unglücksfällen eroberte 
ihm aller Herzen. Kalſer Wilhelm II. hat das 
italieniſche Königspaar, mit dem ihn inaige 
Freundſchaft vereinigt, wiederholt beſucht, vom 11. 
bis 19. Oktober 1888 in Rom, bei der filbernen 
Hochzeitsfeier, die mit großem Glanz begangen 
wurde, im April 1893, ebendaſelbſt. Auch 1894 
und 1895 empfing König Humbert, beide mal in 
Venedig, den Beſuch des Deutſchen Kaiſerz. Um⸗ 
gekehrt war auch König Humbert zwei Mal in 
Berlin und Potsdam, vom 21. bis 29. Mai 
1889 und vom 20. bis 24. Juni 1892, an welch 
letzterem Beſuch auch die Königin Marguerita 
theilnahm. Beidemal war der Empfang ſehr 
glanzvoll. 

Im Glück und Unglück hat ſick König Hum⸗ 
bert als trenefter Freund feines Volkes bewieſen 
und ſich das herzliche Zutrauen von Millionen 
Unterthanen erworben. Sein Gedächtuiß wird 
deshalb fortleben im treuen Andenken feines krau⸗ 
ernden Volkes. 


Eine zuſammenfaſſenude Darſt ellung 
der letzten Ereigniſſe in Nordchina geht aus Tient⸗ 


fir ein. Der Bericht geht zwar nur bis zum 
7. Juni, bringt aber Diele Details, die bisher 
unbekannt waren, und von Intereſſe find. Es 


heißt darin: 

Seit Monaten haben nun Banden von Bo⸗ 
rern mit immer zunehmender Kühnheit die graue 
ſamſten Verbrechen begangen: Männer, Frauen 
und Kinder, die zum Cheiſtenthum übergetreten 
waren, oder mit Fremden in Verbindung ſtanden, 
ſind von. ihnen in brutalſter Weife gefoltert und 
gelödtet, und die Boxer haben da, wo fie auftra⸗ 
teu, wie wilde Beſtien gehauſt. Meiſt waren Dieje 
Verbrechen ansſchließlich gegen eingebovene Chine⸗ 
ſen gerichtet, und deshalb wurde von den fremden 
Geſandiſchaften ſelten eine energiſche Hallung in 
dieſen Fällen gezeigt. Dazu kommt, daß folche 
Ruheſtörungen meiſt in entfernteren Diſtricten 
vorkamen, Berichte darüber famen langſam und 
meiſt aus chineſiſchen Quellen, auf deren Zuver⸗ 
läſſigkeit nicht immer Verlaß iſt. So find Viele 
liber die Verhältniſſe im Norden, im Unklaren 
geblieben, und es macht Dé die Neigung bemerk⸗ 
bar, die Lage in ziemſich optimiſtiſchem Lichte zu 
ſehen. In den letzten Wochen ift indeſſen die Si⸗ 
Ination erſchreckend klar geworden, und die Verei⸗ 
nigung aller Boxer der verſchiedenen Diftricte, das 
ungehenre Anwachſen ihrer Zahl und die Kühnheft, 
mit der ffe auftraten, ließen keinen Bweifel mehr 
fiber die Gefahr, die droht. 

Lange Zeit ſchon war Paotingfir und de 
Umgebung das Gentrum für R4 Suk, 
der Boxer. In der Nähe von Paotingfu verihei- 
digte ſich ein von katholiſchen Chineſen bewohutes 
Dorf erfolgreich gegen einen Ueberfall der Borer, 
von denen fie über 70 tödteten, Allerdings wa⸗ 
ren bie Katholiken mit Feuerwaffen verſehen, 
während jonft die Eingeborenen dell Boxern qt 
genüber volljtändig hilflog waren. Der Ueberfall 
dieſes Dorfes ließ uns ſchließlich auch in Tientſin 
Mar werden, daß die Situation ſehr viel eruſter 
fet, als wir bislang angenommen hatten, und alle 
Befürchtungen follten bald durch die Ereigniſſe 
übertroffen werden. 

Am Sonntag, den 27. Mat, marihirte eln 
großer Haufen Chineſen, meift mit Meſſern, fit» 
len, vereinzelt auch mit Feuerwaffen ausgerüſtet, 
die Eiſenbahnlinſe Paolingfu — Tieniſin entlang 
und begann die Zerſtörung aller Häufer, Läden und! 
Eiſenbahuſtatlonen, denen fie am Wege begegneten. 
Ein großer Theil der Eiſenbahn wurde zerſtört, 
die Telegraphenlinie abgeſchultten, und am Mons 
tag waren bereits ſechs Gijenbahnftationen mieder⸗ 
gebrannt, daneben wait die Häuser und Läden 
der Chineſen. 

Paniſcher Schrecken verbreitete ſich über das 
ganze Gebiet, und in Haſt floh Alles vor der An⸗ 
näherung der Boxer. Eingeborene Flüchtlinge 
ftrómten zu Tauſenden nach Tientſin; die meljten 
hatten mur das nadie Leben gerektet. Bel Feng⸗ 
tai, der Kreuzungsſtelle der Linien nach Peking 
und Paoriugfu, ſtand eine Gruppe  europäifcher 
Häuſer, in denen die Bahnaugeſtellten ‚wohnten, 
ferner ein $ocomotiofhuppen mit mehreren Mir 
ſchinen darin, Waarenhäuſer, ein großes Stallong⸗ 
gebäude, eine Anzahl Chineſencotkageß, u. L w.; 
alle dieſe Gebäude wurden geplündert und nieder 
gebranırt, Die Bewohner konnten glücklicher Weiſe 
in aller Eile einen Jug zuſammenſtellen und nach 
Tientſin entkommen. 

Es heißt, die Zerſtörung von Fenigial ſei 
nicht durch Boxer, ſondern durch Kulig geſchehen. 
aber das ift nur ein Unterſchied in der Bezeich⸗ 
nung. Ein großer Theil der Boxer gehört zur 
Klaſſe der Kulis, und dieſe haſſen die Fremden 
ebenſo ſehr, wie die Boxer felbjt, 

Die Nachricht von biejen Raubzügen 
in Peking und Tientſin 
hervor. 

u den Straßen beider Städte ſammelten ſich 
ebenſo wie an den Bahnhöfen immenſe Menſchen⸗ 
mengen au, dieelfrig die immer wechſelnden Nach⸗ 
richten und Gerüchte, die aus vielerlei Quellen bee 
ſtändig eintrafen, ` Ma len, Die Wogen der 
Erregung gingen ſehr hoch, und Aberall herrſchte 
über das Schickſal der vielen Miſſtonare, Colpor⸗ 
teure, ſowie der chineſiſchen Ehriſten die größte 


brachte 
temporär eine Panik 


Sorge. Jede kelegraphiſche Verbindung mit 
den Gebieten um Paotingfn war natürlich une 
möglich, 


Erſt am Dienftag erfuhren wir in Tientfin, daß 
die Geſandten Schritte unternommen hatten, und 
dann kam die willkommene Bolſchaft, daß fie ele 
ligſt nach Truppen geſandt hatten. Es heißt, daß 
die Geſandten ſich mert au das Tfung⸗li⸗Dauen 
wandten, und um die Genehmigung, "europüijdje 
Truppen zu landen, gebeten hätten. Dieſes habe 
darauf ausweichend geautwortel und behauptet, 
Prinz Ching müſſe et hierüber befragt werden. 
Darauf halten die Geſandten kurz und bündig er⸗ 
klärt, daß ſie ſich auf eine Verzögerung nicht ein⸗ 
laſſen könnten, und nuumehr mit oder ohne 
Zuſtimmung des Tfung⸗li⸗Vamen oder des Prin⸗ 
zen Truppen landen und in Peking ftationiren 
würden. 

Inzwiſchen war der amerikauiſche Admiral 
Kempf mit der „Newark“ am Sonntag an der 
Mündung des Peiho, die von Tientſin zu Lande 
45 und auf dem Flußwege 95 Kilometer entfernt 
ift, eingetroffen. Er mule noch nichts von dem, 
was vorgefallen war, und hatte in Folge deſſen 
keine Truppen gelandet. Der amerikaniſche Conſul 
hatte mittlerweile Beſtätigung über die Vorzünge 
vom Montag erhalten und telegraphirte ſofort au 
den Admiral. Bereits eine Stunde nach Empfang 
des Telegramms hatte Admiral Kempf ein Feld⸗ 
ſtück, zwei Maſchinengeſchütze und 100 Mann ger 
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landet. Es hieß, die Beſatzung des Fort Tatu 
habe Weiſung erhalten, auf alle fremden Truppen 
zu feuern, die den Verſuch machen würden, zu 
landen.; aber die amerikaniſchen Soldaten wurden 
unbehindert in Booten ſtromaufwärts geſchleppt 
und erreichten Tientſin um 11 Uhr Vormittags, 
wo ſie mit ungeheurem Jubel empfangen wurden. 
Die Amerikaner waren nach einem kleinen Dee 
tachement von Japanern, das am Vormittage 
deſſelben Tages eintraf, die erſten Truppen, die 
wir in Tienſſiu erhielten. Am Mittwoch waren 
bereits von fünf Nationen Delachements in tente 
ſin. Ein Theil derſelben ſollte nun nach Peking 
beordert werden, aber der Vicekönig und die chine⸗ 
ſiſchen Behörden ſuchten das auf jede nur denkbare 
Ark zu hintertreiben, oder doch zu verzögern. Ads 
miral Kempf hatte Perſonal für die Bedienung 
der Locomoffven bei ſich, und wollte bereits Ca⸗ 
pitän Mae Colla beau: (uge, ſich mit Gewalt 
eines Zuges zu bemüchtigen oder zu Waſſer nach 
Tungchow vorzudringen von wo nur noch 35 
Kilometer bis Peking find, als am Donnerftag 
endlich die chineſiſchen Behörden weiteren Wider⸗ 
ſtaud überflüſſig fanden und für jede Nationae 
lität die Eulſendung von 30 Mann zugejtauden. 
Dieſe ſollten per Bahn nach Peking befördert mere 
den und dort in den Geſandtſchaften Unterkommen 
finden. 

Um 4 Uhr Nachmittags brachte ein Extrazug 
fie nach Peking, bie „dreſßig“ Malin ſtellten ſich, 
wie folgt, zuſammen : 75 Engländer, 75 Ruſſen, 
75 Franzoſen, 52 Amerikaner, 30 Italiener und 
30 Japaner. Wachen von ungefähr derſelben Stärke 
blieben in Tieulſin zurück. 

Inzwiſchen nahmen die Abſchlachtereen von 
Chriſten von Tag zu Tag zu, und zu Hunderten 
ſtrömten eingeborene Flüchtlinge hierher nach 
Tientſin. Sie alle ließen ihre diet in Trüm⸗ 
mern hinter ſich, und viele von ihnen mußten zus 
ſehen, wie ihre Verwandten, Frauen und Kinder 
von dem viehiſch brutalen Pöbel buchſtäblich in 
Slücke gehackt worden waren. In der nächſten 
Nähe von Peking ift eine ganze Reihe Dörfer und 
kleiner Städte von Grund auf zerftört und viele 
Hundert Menſchen find petódtet worden. Znzwijchen 
H auch zwei weitere Miſſionare, Engländer, mit 

amen Norman und Robinſon, gelödtel. Mr. 
Robinſon wurde fofort nach ſeiner Gefangennahme 
zu Tode gemarter(, während für Norman ein 
Löſegeld von 40,000 Taels verlangt wurde; aber 
ehe feine Freunde fid) mit den Boxern verſtändi⸗ 
gen konnten, ſchlachteten ſie ihn ebenſo ab, wie 
vorher Robinſon. 

Gine Anzahl franzöſiſcher und belgiſcher In⸗ 
genieure, die mit ihren Frauen und Kindern in 
Paolingfu gewohnt hatten, flüchteten iu chineſiſchen 
Booten und verſuchten Tienkſin zu Fluß zu ers 
reichen. Aber die Nachricht von ihrem Kommen 
eilte ihnen voraus, und ſie mußten einen ver⸗ 
zweifelten Kampf für ihr Leben kämpfen. Sie 
ſödteten viele Boxer und wurden ſelbſt faſt alle 
verwundet; ſchließlich waren ſie gezwungen, ihre 
Boote zu verlafjen und zu Fuß nach Tienſſin zu 
marſchiſen. Nach einem drei Tage langen, uns 
figlih beſchwerlichen Mari, während deſſen fie 
nur von Reis und trübem Flußwaſſer lebten, 
kamen fie daun hier an, und, wie Wé denken 
läßt, in einem ſchrecklichen Zuſtande. Die Damen 
kamen mit blutenden Füßen, zerfetzten Kleſdern, 
die meiſten mehrfach verwundet, hier an; auch 
die Männer konnten ſich kaum noch aufrecht er⸗ 
halten. Unglückſeliger Weſſe war ein Theil ihrer 
Freunde von ihnen getrennt worden und zurück⸗ 
geblieben. Der ruſſiſche Commandeur ſchickle ſo⸗ 
fort eine Anzahl Berittene aus, aber dieſe kamen 
nach einigen Tagen unverrichteter Dinge zurück; fie 
hatten verſchiedene Gefechte mit Boxern gehabt, aber 
von den Vermißten nichts finden können, als den 
Kopf eines franzöſiſchen Ingenſeurs, der auf einem 
Pfahl in einem Dorfe nahe Tieniſin aufge- 
pflanzt war, ſowle den Leichnam ſeiner Frau, 
der in nicht wiederzugebender Weiſe verſtüm⸗ 
melt war, 

Die Miſſionare in Paotingfu find an Ort 
und Stelle geblieben, und da die Eſſenbahn zer⸗ 
Wärt, ſowie das ganz Gebiet in Aufruhr ijt, find 
fie dort vielleicht noch am eheſten ſicher wenigftenó 
wird hier augenommen, daß die Behörden verjudjen 
werden, fie zu ſchützen. 

Die Eiſenbahnverwaltung, deren Leitung ber 
kauntlich in engliſchen Händen liegt, giebt fid) alle 
Mühe, die Verbindung mit Peking aufrecht zu 
erhalten, aber die Linie wird täglich dadurch unter⸗ 
brochen, daß Brücken und Stationen niedergebrannt 
oder die Schienen aufgeriſſen werden; faſt jeden 
Tag kommen jetzt Züge zurück, die nicht weiter 
konnten. Mit jedem Tage ereignen ſich diefe Zer⸗ 
ſtörungen näher und näher von Tientſin, und 
vielleicht wird die £inie bald vollſtändig zerſtört 
ſein, womit dann die Geſandten und die anderen 
Fremden in Peking vollſtändig abgeſchultten wären. 
Die chineſiſchen Truppen, die officiell den Auftrag 
haben, die Eiſenbahnlinie zu beſchützen, haben nicht 
das Geringſte ausgerichtet, und jelbjt wenn fie 
nicht mit der fremdenfeindlidhen Bewegung ſym⸗ 
pathiſiren und zum größten Theile Mitglieder der 
Borer wären, iſt doch alle Urſache vorhanden, an⸗ 
zunehmen, daß fie geheime Inſtruction haben, den 
Boxern keinen Widerftand zu leiſten. (Mittlerweile 
ift bekanntlich Tientſin von den Verbündeten ge⸗ 
nommen Worden.) 


Die Wirren in China. 


Der Zeitpunkt, bis zu dem die Geſandten aus 
Peking angeblich in Tientſin eintreffen ſollten, 
ift, wie der „B. B. C.“ meint, überſchritten, ohne 
daß eine beſtätigende Kunde zu verzeichnen wäre. 
Das Mißtrauen, mit dem dieſe Ankündigung von 


vornherein aufgenommen worden war, muß aber 
je länger, je begründeter erſcheinen, und die Unger 
wißheit über das Schickſal der in Peking von ben 


Wogen des fanatifchen und wildeſten Volkshaſſes 
umtoſten Europäer beſteht nach wie vor weiter 
freilich mehr für das Gefühl, als für den Ver⸗ 


ſtand, denn im Grunde wird ein Zweifel darüber, 
wie ſich die Dinge thatſächlich verhalten, kaum ob⸗ 


fortgeſetzt Nachrichten verbreitet werden, die von der 
Gefangenhaltung der Geſaudten durch die Macht⸗ 
haber in Peking reden. So meldet der „New⸗ork 
Herald,“ es ſei in Washington von Shanghai die 
Nachricht eingetroffen, daß Li⸗Hung⸗Tſchang 
vom 24. Juli dalirtes Edikt erhalten habe, in 
welchem erklärt werde, die  chiuefijhe Regierung 
beabſichtige, die fremden Miniſter als Geiſeln zu⸗ 
rückzuhalten. — Die Meldung wird dadurch nicht 
wahrſcheinlicher, daß fie angiebt, in dem — Goict 
werde gleichzeitig Li⸗Hung⸗Tſchang der Befehl ge⸗ 
geben, eiligſt nach Peking zu kommmen, um den 
Oberbefehl der kaſſerlichen Truppen gegen die 
fremden Truppen zu übernehmen. 

Alle amtlichen nach China gerichteten Anfragen 
über das Geſchick der Europäer in der Hauptſtadt 
verhallen auſcheinend wirkungslos. Die Berliner 
chineſiſche Geſandiſchaft hat an Lihn, den Vicekö⸗ 
nig von Nanking, telegraphirt, er möge ſich aus 
Peking eiligſt Nachricht über das Befinden der 
Frau v. Ketteler verſchaffen. Eine Autwort auf 
dieſes Telegramm iſt bisher nicht eingegangen; 
auch auf die Verbalnote des Grafen Bülow, welche 
die Geſandtſchaft durch ihn dem Staatsrathe in 
Peking hat übermitteln laſſen, iſt bisher keine 
Rückäußerung erfolgt. 

Das deutſche Auswärtige Amt hat, wie der Neuen 
Freien Preſſe mitgetheilt wird, darauf beſtanden, 
daß auch dieſe Note nicht in chineſiſcher, ſondern 
in englijdjer Sprache ablelegraphirk werde. Die 
Geſandtſchaft darf kein chineſiſches Telegramm ab⸗ 


ſenden; fie fügt ſich mit Reſignation in das 
Unvermeidliche. 
Daß eine kräftige Sprache den Chinefen 


gegenüber erforderlich ii, wird wohl nirgends noch 
verkaunt werden. Eine ſolche hat auch Kaiſer 
Wilhelm om Freitag in Bremerhaven geführt. 
Judeß waren feine Worte, die zu fo mannigfachen 
Commentaren Anlaß gegeben haben, zunächſt nur 
für die ausziehenden Truppen beſtimmt. Ju 
Berliner amtlichen Kreiſen hält man fid) hinſichtlich 
Bellen, was der Monach geäußert, an die officiöſe 
Wiedergabe der Rede, wie ſie in der zweiten De⸗ 
peſche des Wolff ſchen Bureaus enthalten ift, läßt 
es aber dabei in Frage, ob der auf die Hunnen 
bezügliche Paſſus in dieſer Form geſagt worden 
iff. Ueberzeußt ift man davon, daß der Kaiſer 
nicht Redewendungen gebraucht hat, die die deutſchen 
Truppen zu unnöthigen Grauſamkeiten aufforden 
ſollten, und ſieht ein Mißoerſtändniß in der 
Niederſchrift des Stenographen für möglich an. 
Auf alle Fälle ift die Auſprache des Kaſſers, die 
er kein alg Kriegsherr gehalten hat, auf die poli⸗ 
liſchen Verhältniſſe ohne Einwirkung, und die 


Ereigniſſe vollziehen ſich nach wie vor im 
Rahmen des einmüthigen Vorgehenz mit den 
Mächten. Es (t daher, wie der „B. B. C.“ ber 


bauptet, ganz verfehlt, wenn einzelne Organe auf 
eine Iſolirung Deutſchlands ſchließen wollen und! 
ſpeciell Amerika apoſtrophiren, auf feiner Hut zu 
ſein, jene Macht, die zuerſt die Neigung bekundet 
hat, eigene Wege zu gehen. 

Daß dle gluth der fremden= und chriſtenfeind⸗ 
lichen Vewegung in den verſchiedenſten Theilen 
Chinas noch immer im Steigen begriffen iſt, geht 
aus mehrfachen Meldungen hervor. Einem am 
Sonnabend in Tokio aus Shanghai eingetroffenen 
Telegramm zufolge verlautet dort, daß die [rene 
den Miſſionare und eingeborenen Chriſten bei 
Pao⸗ting von den Bore am 8, Juli angegriffen 
wurden. 

Ein fremder Arzt (deſſen Nationalität unbe⸗ 
kannt iſt), ſowie über 2000 eingeborene Cheiſten 
ſeien niedergemetzelt, und alle ihre Häuſer zerſtört 
worden. Weiter heißt es, daß der chineſiſche Ge⸗ 
neral Li⸗kho⸗kheh, der jetzt nach Peking marſchire, 
den unter ſeinem Commando ſtehenden Soldaten 
den Befehl gegeben habe, alle Chriſten, die ſie 
autreffen, zu ſödten. Ein franzöſiſcher Pater und 
zwei bis dreitauſend eingeborene Chriſten ſeien be⸗ 


reits von ihnen niedergemetzelt worden. Mau be⸗ 
fürchte jetzt allgemein, daß durch die Ankunft 
dieſes chine ſiſchen Generals mit feinen Soldaten 


in Peking die Gefahr noch geſteigert und die 
Lage fid) dort noch kriliſcher geftalten werde. 

Ein beſonders ſchlimmes Zeichen iſt es, daß 
ſelbſt in dem für den Einfluß und die Waffen 
der auswärtigen Mächte ſo leicht erreichbaren 
Shanghai die Unſicherheit der Verhältniſſe zu⸗ 
nimmt. Nach einer Depeſche vom Sonnabend be⸗ 
finden ſich dort jetzt 2500 Manu chineſiſcher Trup⸗ 
pen in den Wuſung⸗Forts und 3000 im Arſenal; 
ſtündlich me mehr Truppen au. Hinzugefügt 
wird, daß au dem genannten Tage weitere drei 
Kriegeſchiffe eingetroffen wären. 

Nach einem Telegramm aus Shanghai, das 
die Londoner Blätter veröffentlichen, iſt als Vor⸗ 
ſichtsmaß regel beſchloſſen worden, die dortige frau⸗ 
zöſiſche Niederlaſſung in Vertheidigungszuſt ind zu 
bringen. Auf Anſuchen der franzöſiſchen Behörden 
habe der Commandant des holländiſchen Kreuzes 
„Holland“ die Leitung der Arbeiten übernommen. 

Gewaltthaten der Bevölkerung werden aus 
dem ſüdweſtlich von Shanghai gelegenen Gebiet 
gemeldet, In Hu⸗iſchou, in der Nähe von Hang⸗ 
Von (Prov. Tſchekiaug), find, dem Reulerſchen 
Bureau zufolge neun englijdje Miſſionare ermor⸗ 
det worden. 

Endlich wird in Briefen, die aus Wu⸗iſchou 
(weſtlich von Canton) in Hougkong eiugetroffen 
Jub, gemeldet, daß in der Stadt fremdenfeind⸗ 


Tageblatt. 


liche Plakate angeſchlagen worden 
iſt ruhig. 


ſind. Cauton 


Tageschronik. 
— Zum Beſuch Seiner Durchlaucht des Für: 


ſten A. K. Imeretinski in Kaliſch ſchreibt 
walten können. Daran ändert es nichts, daß noch 


ein 


der „Bapm. Adenu.“: 

Nach der Rückkehr in das Haus des Gou⸗ 
verneurs empfing Seine Durchlaucht eine Depu⸗ 
tation der Bürger und Gutsbeſitzer, die den Lan⸗ 
deschef baten, den Ausdruck ihrer unbegrenzten 
Dankbarkeit für den Bau der Kaliſcher Bahn zu 
den Stufen des Allerhöchſten Thrones niederzule⸗ 
gen. Die Deputation dankte auch Sr. Durchlaucht 
für ſeine Bemühungen um das Zuſtandekommen 
des Bahnbaus und erſuchte den Herrn Generals 
gouverneur um Auswirkung der Genehmigung jür 
ihr Vorhaben, zum Andenken au die ſiebzehnjäh⸗ 
rige ſegensreiche Thätigkeit des Gouverneurs zum 
Nutzen und zur Verſchönerung der Stadt, die Büſte 
des Stallmeifters M. P. Daragan im Stadtpark 
aufzuſtellen. 

Der Herr Polizeimeiſter macht 
bekannt, daß wegen Pflaſterung der 3. und 4. 
Werſt der Verkehr auf der Straße von Lodz nach 
Poddembice geſchloſſen werden wird. Zur Um⸗ 
gehung der geſperrten Strecke des genannten 
Trakis giebt es Feldwege: auf der rechten Seite 
(von Lodz aus gerechnet) läugs der Goltz⸗ und 
Bichſtraße in Zubardz und weiter an den Ziege⸗ 
leien von Häusler und Lange vorbei, und auf 
der linken Seite längs der Jakobſt raße in Zubardz 
über Mania, 

— Der Herr Stadtpräſident Staatsrath 
Pienkowski hat eine Urlaubsreife angetreten, 
während welcher er vom Rathmann Stempowśti 
vertrefen werden wird. 

— Ju der am Montag den 30. Juli unter 
Borfig des Herrn S. Varcinski ſtatigehablen 
zweiten Generalverſammlung der Mctio- 
näre der Lodzer Städtiſchen Strafen 
bahn⸗Geſellſchaft wurde die Verwaltung 
ermächtigt, bei der zuſtändigen Behörde darum zu 
pelitioniren, daß die Aktien nicht auf den Namen, 
ſondern auf den Inhaber ausgeſtellt werden und 
ferner, daß die Firma nicht wie bisher „Lodzer 
Städtifhe Straßenbahn Geſellſchaft“ ſondern 
„Acliengeſellſchaft der Lodzer elektriſchen Straßen⸗ 
bahn“ lauten darf. 

— Schlägerei, Am Montag Abend ger 
rieth der Kellner Walenti Laſſon beim Verlaſſen 
des Reſtaurants in der Konſtautiner Straße M 5 
mit einem gewiſſen Viklor Saturn in Streit und 
wurde von dieſem mit einem zweipfündigen Ge⸗ 
wicht ungefährlich am Kopf verwundet. 

— Eifeubabnbuffets. Auf dem zweiten 
Congreß der Eiſenbahnärzte würde über die Neger 
lung der Frage der Stationsbuffete berathen und 
beſchloſſen, für den Unterhalt derſelben keine Pacht 
mehr zu verlangen und die Buffels auch nicht 
mehr auf dem Wege der Licitation au den Meift» 
bietenden zu vergeben, andererſeils aber eine ſtrenge 


fanitäre Controle über die Buffets einzurichten. 
Der Congreß beſchloß, dieſe feine Anficht dem 
Communikations⸗Miniſterium zur Sauktionirung 


zu unterbreiten. 

— Perſonalnachricht., Dem „Bpm. 
pues," zufolge find verſetzt: 

Der Vikar der Gemeinde Tuszyn im Lodzer 
Kreiſe Franz Stawicki nach Wolborz im Per 
trikauer Breit und der Vikar der Gemeinde Mas 
lyn, Kreis Sieradz, Viktor Orzanowski nach 
Tuszyn. 

— Su Folge verſchiedener großer Schadens 
fener ſind die Feuerverſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaften bei der Verſicherung von Fabriken 
ſehr vorſichtig geworden und ſchließen Verſicherungs⸗ 
verträge nur noch in dem Falle ab, wenn die Bee 
figer einen namhaften Theil des Riſikos ſelbſt 
übernehmen. Wie uns mitgetheilt wird, ollen, einige 
Geſellſchaften die Verſicherung von Fabriken über⸗ 
haupt ablehnen; fo foll z. B. die Moskowiſche Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft neuerdings faſt ſämmt⸗ 
liche Verträge mit den hieſigen Induſtriellen ges 
kündigt haben, 

— Fu Ergänzung unſeres geſtrigen kurzen 


Berichts über das neue Stempelſteuer⸗ 
Reglement veröffentlichen wir daſſelbe nach⸗ 
ſtehend in ſeinem ganzen Umfange. An erſter 


Stelle ijt zu erwähnen, daß das neue Reglement 
auf dem Gebiete der jogenannten „einfachen“ 
Stempelftener (im Gegenſatze zur propockionalen) 
zu den beſtehenden Stempelmarken, ſolche im 
Werthe eines Rubels neu einführt und aus 
der Reihe der beſtehenden, die zu 80 Kop. 
völlig ausſchließt. Der einfachen Stempelſteuer 
im Werthe eines Rubels pro Vogen unter⸗ 
liegen u. A.: 

1) Bittſchriften, Eingaben und Erklärungen, 
ſowie Gopien von Beilagen zu denfelben, welche 
nachſtehende Angelegenheiten betreffen. : 

a) Geſuche um Gewährung des Adels⸗ 
rechtes, des Ehrenbürgerſtandes, des Kaufmauus⸗ 
ſtandes und Geſuche um Anerkennung dieſer 
Rechte; 

b) Geſuche um Aufnahme in den Ver⸗ 
band der vereidigten Rechtsanwälte und um Er⸗ 
theilung einer Erlaubniß zur Führung von Nechts⸗ 
ſachen; 

€) Geſuche um Erlaubniß zur Gründung 
von Geſellſchaften, zur Abänderung der Statuten, 


zur Prolongirung des Termins für die Eins 
zahlung des Grundcapitals ſolcher Geſellſchaf⸗ 
ten und zur Erlaubniß für die Vornahme 


von Operationen ausländiſcher Geſellſchaften in 
Rußland; 
d) Geſuche um Erlaubniß zur Eröffnung 


von Fabriken, zur Aenderung ihrer Elnrich⸗ 
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bung oder "um aller Maſchinen durch 


neue. 

2) Mittheilungen, Entſcheidungen, Zeugniſſe 
und Beglaubigungen, ertheilt von Regierungs⸗ 
iujtitutionen, landschaftlichen, ſtädtiſchen und ſtän⸗ 
diſchen Inſtitutionen oder Beamten, an Privalpex⸗ 
ſonen als Antwort auf ihre Bitten, desgleichen die 
Copien obiger Ausfertigungen. 

3) Exlaubnißſcheine zur 
jeder Art Gewerbe. 

4) Appellationsklagen und Bitten um Caſſa⸗ 
tion von Entſcheidungen bei den Behörden aller 
Juſtanzen und Kategorien ; 

5) Executlonsſcheine und Einführungsdecu⸗ 
mente (sou, amora) ; 

6) Copien von Eniſcheidungen aller Bes 
hörden betreffend Erbſchaftsangelegenheiten jeder 
Art und Beſtätigungen von - Gigenthumóredja 
ten auf Immobilien nach dem Verfährungs⸗ 
rechte; 

7) Beglaubigungsbriefe aller Art; 

8) Teſtamente; ferner Verträge aller Art, 
die nicht der proporkionalen Stempelſteuer wier: 
liegen oder deren Werthbetrag augenblicklich nicht 
feſtgeſtellt werden kann, ferner Verſicherungs⸗ 
policeu, Maklerrechuungen im Betrage von mehr 
als 30 Rbl. und ſonſtige geſchäftliche Abmachun⸗ 
gen, die für das weitere Publicum kein größeres 
Jutereſſe haben. 

Der einfachen Stempelſteuer im Betrage von 
ſechzig Kopeken pro Bogen unterliegen; 

1) Die au Iłegierungóinftitutienen und Bee 
amen. von Privatperfonen in privaten Angelegen⸗ 
heiten eingereichten Bittſchriften, Erklärungen, 
Klagen, Elwiderungen und Widerlegungen und 


Ausführung von 


die dieſen Documeuten beigefügten Copien, falls 
dieſe nicht einer niedrigeren Steuer unter- 
liegen. 

2) Alle den allgemeinen Behörden und! 


Kammergerichten von Privatperfonen eingereichten 
Documenle. 


3) Die von oben genannten Juſtitutionen 
und Behörden ausgeferligken Copien von Urthei⸗ 
len, geſchäftlichen Papieren aller Art, ſowie 


die von Melen Inftitutionen und Behörden auf 
3Bitte von Privatperſonen ausgefertigten Jufor⸗ 
mationen; 

4) Alle Beglaubigungen und Zeugniſſe, aude 
gegeben von landſchaftlichen, ſtädtiſchen und ſtän⸗ 
diſchen Juſtitutionen au Peivatperſonen und 
alle von Privatperfonen und Privatinftitutionen 
an Privatperfonen ertheilten Zeugniſſe, ſofern 
b zur Uebergabe an Behörden beſtimmt 
ſind; 

5) Alle an Privatperſonen ertheilten gericht⸗ 
lich⸗mediciniſchen und medieiiſch-polſzeilichen Doe 


cumente, ferner alle von Maklern und Brakern 
ausgefertigten Documente im Betrage von über 
15 und unter 30 OL, Bekauntmachungen 


und Mittheilungen, die Regierungsiuſtitutionen. 


und Beamte auf die Bitte von Prioat⸗ 
perſonen ausfertigen, Päſſe für Ausländer 
zum Aufenthalt und zur Reiſe in Ruß- 
land. 


Die bie Stempelſteuer im Betrage von 15, 
10 und 5 Kop, betreffenden Beſtimmungen haben 
faft gar keine Aenderungen erfahren. 

— Nach dem fernen Oſten ſind dem 
,Bapm. Ad.“ zufolge von der Warſchau⸗ Wiener 
Bahn zehn Mafciniften und ebenfopiel Maſchi⸗ 
niſtengehülfen abgegangen. Von dieſen 20 Mann 
find 5 verheirathet, 14 ledig und einer ift Witwer. 
Sie erhalten doppelte Gage und 200 ` ein, 100 
Sól. Reiſegeld. Auf der Weichſelbahn wird eine 
entfprechende Zahl Telegraphiſten zur Comple⸗ 
tirung des Perſonals der fibiriihen Bahn auge 
gehoben. 

— In der nächſten hieſigen Seſſion der 
Eriminalabtheilung des Peteikauer Be⸗ 
zrksgerichts werden folgende Proceffe zur Vers 
handlung kommen: 

Am 8. Auguſt gegen: Fiſchel Gottfried — 
heimliche Babritation von Spiritus aus Politur ; 
Haskel Jakubowicz und Froim Steinfeld — Dade 
ſelbe Verbrechen; Wolciech Kulak — Raubüberfall N 
Judwiga Kurgel — Diebjtahl ; Friedrich Legler, 
Adam Völker und Adam  Morgenthal — Bei⸗ 
beingung leichter Körpervecletzungen; Makeusz, 
Jakob und Anton Dubly und Anton Pytko — 
dasfelbe Verbrechen; Daniel Klatt — dasfelbe 
Verbrechen. 

Am 9. Auguſt gegen; Marianna Baran und 
Roſalie Siewicz — vorbedachter Todlſchlag; Wla⸗ 
dislaw und Rafael Waſilewski — Falſchmünzerel; 
Samuel und Pauline Liedfe — Riub und File 
ſchung eines Dokuments; Jan Spiewak, Star 
nislaw Krawieckt, Joſef Krawecki, Lawrenti Pionte 
kowski, Moszek Holdrat und Emilie Hadriau — 
Ueberfall und Raub; Adolf, Paul und Bernhard 
Dobranidi und Dorothea Landau — Verletzung 
des Bauuſtaws; Eduard Klim — leichte Körpers 
verletzung; Leib und Schlama Gerſcht — dasſelbe 
Verbrechen; Schlama Roſenſtein — dasſelbe Ver⸗ 
brechen. 

Am 10. Auguſt gegen: Joſef Pawlak — 
Diebſtahl; Meyer Beer Schöps — Verletzung des 
Fablikreglemenis; Anton Mikus und Nojalie 
Galiſchinska — ungeſetzliches Beiſammenleben; 
Michael Retmann — Raub und Ueberfall; Joſef 
Bornalsti, Lukas Podgorski, Wilhelm Nick, Her⸗ 
mann Müller und Wilhelm "Moi — Körperber⸗ 
verletzung; Eduard, Ludwig und Oskar Sternberg 


— Beibringung einer leichten Wunde; Matwej 
Raczyask! — dasſelbe Verbrechen; Friedrich 
Platz — dasſelbe Verbrechen; Wilhelm und 


Regina Reinert — dasſelbe Verbrechen; 
Maidecki — dasselbe Verbrechen; 
Adam Sycal — dasſelbe Verbrechen. 
Das Gericht wird wie folgt zuſammengeſetzt 
ſein: Vocſitender: Mitglied des Bezirksgericht 


Franz 
Andrzej und 


- obit Tageblatt. 


E. P. Krüger, Mitglieder des Gerichts: Ch. A. 
Scheſtakow und W. J. Krotkow. Die 
verkritt der Gehilfe des Prokurators W. W. 
Werewkin, als Sekretär fungirt F. Kabielski 
und als vereidigter Translateur A. Waſſer⸗ 
zweig. 2 

— Schlechte Ausſichten für den 
Niſhni⸗Nowgorodſchen Jahrmarkt. Am 
15. (a, S.) Juli wurde der Niſhui⸗Nowgorodſche 
Jahrmarkt eröffnet. Bei der Eröffnung fehlte 
feft alle Kaufmannſchaft; in den Magazin reihen 


und auch in den Paſſagen find viele Handlungen 


geſchloſſen. Der Gründzug des Jahrmarktsweſens, 
die geſchäftliche Schlaffheit ift, wie ber „St. Pet. He⸗ 
rold“ Schreibt, entmuthigend, Man ſpricht, in Moskau 
wünſche die Kaufmannſchaft den fackiſchen Beginn 
des Jahrmarkthandels bis zum 25, Juli (a. St.) 
aufzuſchieben und zu dieſem Behuf eine Bittſchrift 
einzuteihen, Offenbar werden die Reſultate des 
diesjährigen Jahrmarktes noch weniger befriedigend 
fein, als im vorigen Jahre, wo das Jahrmarktsleben 
unter dem Drucke der Geldkriſis ſtand. Eine mehr oder 
weniger große Geldkriſis dürfte freilich auch dieſes 
Jahr dem Jahrmarkt nicht erſpart bleiben, da 
Geldnöthe und Zahlungseinftellungen in der Gee 
ſchäftswelt den ganzen Winter hindurch, bis zum 
Frühling andauerten. Aber wenn man auch Melen 
Factor außer Betracht läßt, fo find immerhin 
noch andere Symptome zu Ungunſten des Handels 
vorhanden. Der Erfolg des Jahrmarktes ift ftets 
von zwei Vorbedingungen abhängig, von dem 
Waſſerſtand der Wolga und Kama und von ber 
Ernte in den Wolga⸗, Kama: und Oka⸗Gouver⸗ 
nements, ebenjo in Weſtſibirien, Trauskaſpi⸗Gebiet, 
Kaukaſus, im Gouvernement Taurien und in 
einigen anderen füdlichen Gouvernements, deren 
Einwohner das Haupteontingent der Käufer ſtellen. 
Durch das Waſſernſveau der Wolga und Kama 
ift der Handel nicht fühlbar beeinträchtigt, wie 
auch die 
von fortwährender Waarenzufuhr reden. Unter 
den Gebieten, deren Erntereſultate für den Sabre 
markt beſtimmend find, ift Sibirien das wichtigſte 
und von da läßt ſich nichts Erfreuliches melden. 
Ein großer Complex der Ackerfläche Sibiriens ift 
infolge der Dürre in der erſten Hälfte des Jahres 
von Mißwachs betroffen worden, gegen welche auch 
die ſpäteren Niederſchläge nicht viel Hilfe brachten. 


Im Gouvernement Tomsk hat z. B. das Winter⸗ 


getreide ſich nicht mehr erholen köunen und in der 
Kirgiſenſteppe und im Minuſſiuſker Kreiſe ſteht 
es um die Ernte noch schlechter. Mau ſteht vor 


großen Nöthen, vor dem Nahrungsmangel. Für 
den Niſhui⸗Nowgorodſchen Jahrmarkt find alſo 
dieferfeits die Ausſichten ſehr ſchlechte. Aber 


ſpeclell im gegenwärtſgen Jahr ergeben ſich noch 
beſondere Gomplicalionen, die an Dé [don bedeu⸗ 
tend einwirken. Von den Vorgängen 
wird auch der größte Handelsplatz Rußlands an 
der Wolga in Mitleidenfchaft gezogen. Weil das 
Amur⸗ und das Küſtengebiet mobilifirt wurden, 
tranoportiren die Schiffe der Freiwilligen Flolte 
nicht mehr viel Handelsfrachten nach dieſen Ges 
bieten. Der Handel mit einem Theil Sibiriens 
ift alfo vorläufig bedeutend eiugeſchränkt. Bekannt- 
lich nimmt auch die Sibiriſche Eiſenbahn wegen 
Truppentransporks vorläufig nicht mehr oder nur 
in Unbedeutendem Maße Frachten zur Beförderung 
an und auch der Perſonenverkehr iſt auf dieſer 
Eiſenbahn febr eingeſchräukt. Die Verkehrsadern 


Sibiriens funetloniren aljo fo gut wie gar nicht 


mehr für den Handel. Unter dieſen Umſtänden ift 
es faſt ſicher, daß der Niſhni-Nowgorodſche Jahr⸗ 
markt dleſes Jahr keine guten Schlußrechnungen 
aufftellen kann. 

— Eingeſandt. Der Verwaltungsrath 
des  biefigen chriſtlichen Wohlthätigkeits⸗Vereins 
bringt hiermit das Reſultat der letzten Sammel⸗ 
büchſen⸗Reviſton in der 2. Bezirks⸗Commiſſion zur 
allgemeinen Kenntuiß, wobei in den Büchfen fol⸗ 
gende Beträge vorgefunden wurden: 


Bei Herrn Joh. Kammerer Rbl. 6.96 
bei Hrn. W. Drozdowski M 1.58 
„ „ K. Pachecki rk 
„ „ Wim, Stephanus „ 3.82 
„ „ FJ. B. Weit „ 4.08 
im Hotel Polski „ 8.80 
bei Hrn. Reſtel s 2.78 
„ „ F. Kretschmar „ —.50 
„ „ F. Nathe & Hugo 1 1.68 
„ „ A. Dieriug „ 1.04 
„ „ M. Vogt E 5.92 
„ „Ludwig Meyer „ 4.86 
„ „ Karl Krempf e 1 Be 
„ „ C, W. Hartmann w 1.70 
vn Hildebrandt „ —.38 
„ „ Carl Scheibler „2.90 
„ „ A. Müller W 5 
„ „ Gul Kühn „ Mf 
„ „ Rudolph Eisner „ 8.31 
„ „ Wl. Cywiuski m 
„ „ Guſtap Schreer „ 2.07 
„ „ Karl Minkner „ 4.65 
„ „ Nichter Andruszezenko „ . 284 
im Grand Hotel , 960 
bei Herren Emde & Co., Zielona „ 1.83 
„ Hr L. Kurnatowski E 2,79 
„ e Nob. Schulz „ —91 
„ „ J. Raſſalski 4.58 
„ „ F. Schnelke p 7.11 
im Hotel Polski (Reſtaurant) „ 14.83 
bei Hrn. Emil Beundorf 2.55 
„ „ W. Geyer „ 5.36 
„ R. Weyrauch „ —.65 
„ „ Adolf Michel FONS 
im Grand Hotel FEN LO) 


Bujammen 3061, 122.481 


Der Verwaltungsrath des chriſtlichen Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Vereins ſpricht hiermit den obengenann⸗ 


ten Perſonen, welche zur Erzielung Meier Summe 


Anklage 


telegraphiſchen Nachrichten beweifen, die 


beigetragen haben, im Namen der Armen und 
Nothleidenden feinen wärmſten Dank aus. 
F. d. Vice⸗Präſes: E. Stegmann, 
f. d. Secretär: R. Matheus. 
— Das Armenhaus - Somitć bringt 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß im Laufe 
des Monats Juli a. c. zu Gunſten der genannten 
Anftalt folgende Spenden eingegangen find. 


von Herrn E. Stephanus ein Korb Erdbeeren. 
„ Frau M. P. 5 Rl, boer, 

„ Herrn Heſſe ein Eiſengitter. 

3 „ Blechſchmidt ein Käftchen Tabak. 

= „ M. Zem 1 Faß Bier. 

Für biefe Spenden wird den freundlichen Ge⸗ 
bern hiermit beſtens gedankt. 

Für ben Vorſitzenden des Armenhaus⸗Comites 
M. Sprzaczkowskl. 

— Im Garten des Hotel Mann- 
teuffel findet heute Abend ein Doppel ⸗ 
Concert, ausgeführt von dem Köwaſt'ſchen 
Orcheſter und der Kapelle des 37. Jufankerie⸗ 
Regiments (Kapell meiſter Dietrich) Datt, 

— Unbeſtellbare Poſtſachen: 

I. Geſchloſſene Briefe: 

P. Balinóti und Kozlowski, beide aus dem 
Poſtwaggon, Eifenmann aus Oſtrolenka, H. Krone 
berg aus Oſtrow, B. Gellert aus Niemetz, A. 
Olszewski aus Braſilien, F. Goldberg, Stadibrſef, 
K. Stechwer aus Balern, A. Nadin und Sch. 
Chelminski, beide aus Warſchau, M. Landau aus 
Charkow, J. Burſche aus Königsberg, M. Gold⸗ 
mann aus Bendin, J. Weinkauer aus Ber- 
dilſchew; 

II. Offene Brie e: 

Hermann, M. Wieczorek, J. Arnul, P. Fein⸗ 
kind, D. Reichmann, M. Leſſing, A. Marro, 
ëmm ig aus dem Poſtwaggon, Sch. Mülllmaun, 
Stadtbrief, J. Blum aus Warſchau, A. Klein⸗ 


mann aus Wyszegroo. J. Nybar und S. Roſen⸗ 


blum, beide aus Oeſterreich, 
Kousk; 

IH. Kreuzbaudſen dungen: 

K. Sandner aus Deutfhland, H. Kohn und 
F. Nowidi, beide aus Oeſterreich, Brockmann & 
Pofner aus Riga, M. Schwarzberg aus Drabin. 


Neueſte Nachrichten. 


Aachen, 30, Jull. Bel Wahnerheide ente 
gleiſte am Sonnabend ein mit Manuſchaſten des 
erſten Bataillons des 7. Weſtfäliſchen Fußarlille⸗ 
vieregiments beſetzler Feldbahnwagen, wodurch dle 
folgenden Wagen aufrannten, Ein Mann blieb 


W. Eisner aus 


‚ todl, vier find ſchwer, acht leicht verletzt. 


in China 
giſchen Börſenhalle von der 


auch der Negus bei. 


Hamburg, 30, Juli. Wie der Hambur⸗ 
Dynamil⸗Aelien-Ge⸗ 
ſellſchaft vormals Alfred Nobel u. Co. mitgetheilt 
wird, wurde geſtern auf der Fabrik der letzteren 
bei Krümmel ein Waſchhaus durch Blitzſchlag zer⸗ 
ſtört. Der Schaden beläuft ſich auf etwa 15,000 
Mark, Menſchen wurden nicht verletzt, und der 


Betrieb der Fabrik nicht geſtört. 


Paris, 30. Suli. Auf Antrag 
Kriegsmiulſters hat Präſident Loubet ein Decret 
unterzeichnet, durch welches die Titular⸗Milglieder 
des Krlegsraths, welche früher zu irgend welchen 
Commandos unabhängig vom Kriegsminiſter bes 
ſtimmt waren, unter die Autorität des Krlegs⸗ 
miuiſters geſtellt werden. General Nögrier wurde 
zum Mitglied des Oberſten Kriegsralhs, General 
Florentin an Stelle des Generals  Brugóre, 
welcher Vicepräſident des Oberſten Kriegs kaths 
bleibt, zum Gouverneur von Paris ernannt, 
ferner General Tiſſeyte zum Kommandeur des 
17. Armeecorps, General Deſſirſer zum Com⸗ 
mandeur deh 6. Armeecorps und General 
Tauchot zum Commandeur des 9. Armee⸗ 
corps. 

Die Pariſer Blätter nehmen dieſe Decrete 
günſtig auf. Nur e Blätter er 
heben Einſpruch gegen Wiedereinſtellung des Gene» 
rals Négrier in den Dienſt. 

Chalons jur Marne, 30. Juli. 
26 Profeſſoren und Hörer der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in Berlin, die eine Studienreiſe in Frank⸗ 
reich machen, find, von Paguy fur Moſelle kom⸗ 
mend, hier eingetroffen und werden morgen die 
Stadt beſichtigen. 

Ton on, 30. Juli. Mar Rögis, welcher 
vor ſeiner Einſchiffung nach Algier eine Rede hal⸗ 
ten wollte, wurde von den Republikanern und 
Sozialiſten Ihätlich angegriffen und mußte unter dem 
Schutze der Polizei in ein Hotel flüchten. 

Belgrad 30. Juli. Die Vermählung 
des Königs findet am Donnerſtag ſtatt. Der 
frühere Negent, General Belimarkovitſch, wurde 
wegen einer abfälligen Aeußerung über die Braut 
des Königs verhaftet. 

Cindad Real, 30. Juli. In den Gru⸗ 
ben von Horcajo de los Montes riß das Seil 
eines Förderkorbes. Sechs Arbeiter wurden ge⸗ 
tödtet und ſieben verwundet. 

As mara, 30, Juli. Nach Meldungen aus 
Adis Abeba iſt der Vertreter des Negus Ao Sos 
ſeph geſtorben. Den Tranerfeierlichkeſten wohnte 


Telegramme. 


St. Petersburg, 31. Jull. Grodekow 
telegraphirt aus Chabarowsk: Am 26. Juli fat 
General Drlow die Grenze bei Abahajtuj über⸗ 
ſchritten. Nach feinem Eintreffen wurden die 
Arbeiten auf der erſten Diſtanz ſofort in Augriff 
genommen. Am 28. Juli haben die Chineſen 


funden. 


bed | 


| 
i 
| 
| 


16. Juli herrfht Stille, 


| 
I 
I 


haben bis jetzt 62 Todte 


befinden ſich noch an 


Blagoweſchtſcheusk beſchoſſen, unſere Artillerie er⸗ d 
widerte das Geſchützfeuer. Wir haben keine Ver⸗ 
luſte. Hülfstruppen nähern Dä fer raſch, am 
28. d. M. war eine Abtheilung nur noch 100 
Werſt von Blagoweſchtſchensk entfernt. Am 27. 
Juli haben Koſaken der Amur-Divifion eine die | 
neſiſche Abtheilung bei Ekaterinonikolsk unverhofft 
überrumpelt, die Munition und Lebensmittel ver⸗ 
nichtet und Waffen erobert. Wir hatten keine 
Verluſte. 

Der Konſul in Kuldſcha berichtet vom 27. 
Juli, daß Sjautju am 13. Juli von der Stale 
ſerin Witwe den Befehl zum Ermorden aller 
Ruſſen erhalten habe. Die Chineſen trafen be⸗ 
reits die hiezu nöthigen Vorbereitungen, jedoch 
durch die Ankunft unſerer Sfotnien wurde der 
Plan vereitelt. Gegenwärtig herrſcht Ruhe. Un⸗ 
fere Kosaken bemerkten eine ungewöhnlich große 
Menſchen⸗Auſammlung in Kuldſcha. Unſere Kauf- 
leute und Ka rawanen reiſen weiter ungeſtört nach 
Sufdim und zurück. Feindſeligkeiten wurden nicht 
bemerkt. 

I 


Am 23, Juli näherte ſich die Abtheilung des 
Generals Sacharow der Feſtung Bajant, wo ein 
ſtarker Widerſtand erwarlet wurde. Abends wurde 
General Sacharow gebeten, er möchte die Gute: à 
dung eines Parlamentairs geſtatten. Der General 
ging auf den Voiſchlag ein, jedoch der Parlamen⸗ 
tair kam nicht. Dies hatte zur Folge, daß am 
25. Juli General Sacharow mit Koſaken an der 
Spitze nach der Feſtung vorbraug. Auf das Feuer 
der Chineſen antwortete unſere Artillerie und die 
Jufanterſe. Nach zuweiſtündiger Beſchießung ver⸗ 
ließen die Chineſen die Feſtung und das Lager. 
Die Verluſte der Chinefen find bedeutend. In 
der Feſtung wurden 5 Kruppſche und 4 andere 
Kanonen, ſowie eine Mentze Munition vorge⸗ 


St. Petersburg, 31. Juli. Admiral A 
Alexejew telegrapfirt, daß feitens der ruſſiſchen 
Truppen in den chiueſiſchen Batterien und Arſe⸗ 
nalen bis jegt 300 Kanonen, ſowie große Maſſen 
von Munition erobert wurden. 

Der Konſul in Kaſchgar berichtet vom 20, 
Juli, daß dort eine Empörung gegen die Chin eſen 
bemerkt wird. 

Gotha, 31. Juli. Der regierende Herzog 
Alfred von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha iſt geſtern 
Abend auf dem Schloſſe Roſenau geſtorben. 

London, 31. Juli. Die Verwal⸗ 
tung der Admiralitit erhielt durch 1 
Vermittlung des enugli(den Esca⸗ 
dre⸗Chefs in Ta ku, Contreadmral 
Bruce nachſtehendes Telegram m 
des engliſchen Gefandten in Per 
king: Die engliſche Geſandtſchaft 
leiſtete noch am 15. und 16. Juli der 
chineſiſchen Artillerie ſenergiſchen 
Widerſtand. Sie war einige Tage 
hindurch einem unaufhörlichen 
Gewehrfener ausgeſetzt. Seitdem 
Ein dich⸗ 
ter Cordon chineſiſcher Truppen 
hat uns Alle Frauen 
und Kinder ſind in derjapaniſchen 
Geſandtſchaft untergebracht. Wir 
unb Ber» 
wundete Der Reſt befindet fid 
wohl. — Unterzeichnet: Macdonald, 

London, 31. Juli. Die hiefige chineſiſche 
Geſandlſchaft erhielt die offizielle Nachricht, daß 
Li⸗Hung⸗Tſchang ſowie einige andere Bicekönige 
und Gouverneure die Regierung in Peking drin⸗ 
gend erſucht hätten, den Geſandten freien Abzug 
nach Tienlſin, oder freien telegraphiſchen Verkehr 
mit ihren Regierungen mözlichſt bald zu gee 
ſtatten. 

London, 31. Juli. Lu⸗Chuan⸗Lin, der 
Gouverneur von Kiangſu, zieht mit feinen Trup⸗ 
pen nach Peking. Die Bevölkerung des ganzen 
Dangtſu⸗Ufers wird eilig bewaffnet. Die dortigen 
Conſuln machen ihren Regierungen die energiſch⸗ 
ſten Vorſtellungen betreffs der Shanghai drohen⸗ 
den großen Gefahr. Der Aufenthalt Lihung⸗ 
tſchangs in Meier Stadt wird mit jedem Tage 
verdächtiger. 

London, 31. Juli. 


umgeben. 


Im Innern 
2000 Miſſionare, 


Chinas 
deren 
Leben änferft bedroht ijt. 


7 Gefängniß ruhig 


, ffigiellen Nachricht von 


Lus 


London, 31. Juli. Im Haufe der Ge 
meinen erklärte Brodrid, die Admirale hätten am 
20. beſchloſſen, die Bahn von Taku nach Tientſin 


j| wier den Schutz des ruſſiſchen Militärs zu ſtellen. 


England benachrichtigte die ruſſiſche Regierung, daß 
es nichts dagegen einzuwenden habe, und daß Meier 
Schritt der bete fei. 

Nom, 31. Juli. Ueber den Tod König 
Humberts werden noch folgende Einzelheiten bes 
richtet: Die Schüſſe trafen in die Bruſt, ins 
Herz und in die Seite; der König fiel in die 
Kiffen zurück und wurden im ſchnellſten Tempo 
nach der Villa Reale gefahren. Die Königin, der 
man gefagt hatte, der König fei erkrankt, kam, als 
fie den Wagen heraurollen hörte, in größter Auf⸗ 
regung herbei und ſaud ihren Gemahl fob, Die 
ganze Nacht verbrachte fie bei der Leiche 
Gebet. 

Die Leiche König Humberts wird einbalfamirt 
werden. 

Nom, 31. Jull. Die hieſige Garnifon hat 
heute dem neuen König den Eid der Treue ge⸗ 
leflet, In ganz Stalien werden Trauerkundge⸗ 
bungen veranſtaltet. 

Nom, 31. Juli. Der Mörder Brezzi ift ein 
cyniſcher Auarchiſt, der uach dem Königsmord im 
eluſchlief. Am Ort des gräß⸗ 

wurde ein ziveiter Revolver 


im 


lichen Verbrechens 
geſunden. 

Nom, 31. Juli. König Victor Emanuel 
wird heute Abend hier eintreffen, 

Nom, 31, Sul. Bis zur Stunde herrſcht 
in ganz Stalien vollkommene Ruhe und wurde 
der Belagerungszuſtand nirgends proklamirt. 

Rom, 31. Juli, Gleich nach Erhalt ber 
dem Hinfcheiden des 
Königs Humbert hielt der Papſt perſönlich eine 
Trauerandacht ab. 

Waſhington, 31. Juli. Aus San 
Brancióco ift der Dampfer „Honcock“ mit 800 


amerikaniſchen Soldaten nach China abge⸗ 
gangen. 
Tientſin, 31. Juli. Das chineſiſche 


Lager bei Puitangu wurde von drei Compagulen 
Ruſſen beſchoſſen. Die Ruſſen leine 
Verluſte. 

Nom, 31. Juli. 


erlitten 


König Humbert that 
ſeinen letzen Athemzug, als der Wagen 
ins Thor der Villa Rrale rollte. Die Königin 
Margherita war von dem Altentat in ennt 
wig geſetzt worden und erwartete den Wagen 


am Thor. Da fie unbekannte Herren um den 
König fab, fragte ſie: „Sind die Herren 
Aerzte?“ „Ja, Majeſtät,“ lautete die Antwort. 


„Nun, fo helfen Sie in Gottes Namen!" rief die 
Königin aus, worauf jedoch die Aerzte erwiderken : 
„Unſere Kunſt vermag nichts mehr.“ Die Königin 
verfiel ſodaun in einen erſchütternden Weinkrampf. 
— Im Augenblicke der That war Brefft ruhig 
und kalt. Er ſchoß mit weißbehandſchuhter Hand, 
ohne eine Miene zu verziehen. Er leiſtete weder 
beim Ueberfall der Menge noch bei feiner Bere 
haftung den geringſten Widerſtand. 

Mailand, 31. Jull. Man fpricht von 
einem Complolt, jedoch liegen Bisher keine 
ſicheren Thatfachen vor. Eine Viertelſtunde vor 
der Ausführung des Attentals will ein Poll» 
gift den Breſſi mit einem Bräulein haben 
ſprechen ſehen. Auf eine diesbezüliche Frage er 
klärte Breſſi, daß er kein Fräulein in Monza 
kenne. Die letzten Nachrichten conftatiren bie voll 
kommen gefaßte Haltung des Mörderg in dem 
Gefänguiß. Ein Bender deſſelben iſt Leulnaut 
im 10. Jufanterie-Regiment in Mallaud, 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Poppe aus Blalyſtok, 
Marcus, Dorn und Gomolinski aus "Berga, Sitz 
aus Riga, Kaifer aus Mitau, Afrem aus Breslau, 
Kogan aus Roftow a. D., Müller aus Petersburg, Mach 
m Reval, Balfe aus Solingen, Sdiblowsfi aus 

elce, 

Hotel Mannteuffel. Herren: Graf Rrafifi aus 
Neu-Alerandrien, Gzyzynier aus Warſchau, Pis aus 
Wilna, Projeltor aus Bachciſcran, Galumianc aus Gri» 
wan, Śurawlew aus Bytomir, Dobrzynsti aus Xabom, 
Sofumianc aus Armawir. 

Hotel de Pologne. Herren: Kulczynski aus Ga, 
lizlen, Lunjanski aus Oſtrynsk, Sarkiſow aus Tiflis, 
Halpern aus Hemel, Geht aus Bioto, Dzierzanowati 
aus Koluszki, Mirrojew aus Tiflis, Helmann aus War⸗ 
nts m ogień, Gyyblowsti aus Wila⸗ 

low, emi aui jewaftopol, rzynóli aus Pultusk, 
Matwles aus Lublin. a e id 


u ogół drzew i e 


cei 
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ydajemy corocznie we wrze 


trowany sadzonek i drzewek w. 
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Narszawa—1805. 


Abies canadensis. Mchx. (Feu 


(Mode drzewko sz] 


SREBRNY MAEY 
1a dziezki drzew owocowych. 


Szkółek Leśno-Ogrodniczych w PODZAMCZU Hr. Andrzeja Zamoyskiego. 


ZARZĄD GŁÓWNY LASÓW i SZKÓŁEK w PODZAMCZU, poczta SOBOLEW, stacya kolei ^ 


Przed nadesłaniem obstalunku prosimy c 
—- Denk ni 


OBJASNIENIA I WARUNKI 


i 


e eksped 
nie rozmarzni 


na wiosną wykona 
Jest już zazwyczaj wyczerpaną. 
Drzewka w szkółkach ni hodo 
g 


w oi 


ane są na grun 


neze. 
adzonkach 


przy 
loy przy dr: 


wytrwać w d 
Pocztą pr: 

Osoby, z któremi 
resztę zaś 

Przy nadsyłania 
opakowania 


należy sprawdzić, 
tej kolei, z której odbieraną jest przesyłka. 
Przy obstalanka prosimy o wymienieni 
do której wysłanym ma być kupon 
Każdy rodzaj drzewek jest 
See = 
przeto 
wyraźnie, dla uniknięc 


dziemy uważali za w| 


ame) cenie. 


15. 


0 sadzeniu drze 
miz i t. p 
ku 


zanownych Klijentów naszych. 


Pragnącym zwiedz 

wek i 

pociągi pocztowe, wysyłan 
za zabrać się mo 

stosownie, 

pień i wrzesień, gdy 

Przyby wajacyel 


Juniperus ex 
midalis. 


czy waga przesyłki zgadza sig 
za niedokładność i uszkodzenia w drodze | 


odnośnych numerów bi 


achtu w liście rekomendowanyj 
rannie, oddzielnie opakowany i 


stanem szkółek w og 


żna. Ze st. Sobolew posiadamy połączenie telefoniozne. 
zą porą do zw. i i 


— > 
dwislaiskiej, gub. Siedlecka. 
ażądać nowego głównego illustrowan uni 


ejszy jest tylko skróconym wyciągiem cennika głównego, który na żądanie przesyłamy bezpłatnie. -e— 


PRZEDAZY. 


tym, głęboko spulchnionym; obfitują przeto w korzonki włó- 

warunkach żdym gruncie. Starsze drzewka są paro- 

rozwinig! 
Koszta obolew (7 wiorst) obliozaja się 
do 10%/,: przy innych do włącznie 
yżej, około 18 do 20 % od ceny kupna. 
elaznych zgodziły się na przewóz 
nas podwójnie opakowane i mogą 


więcej, jak 12) fantów. 
öwienia przynajmniej polowy należności, 


oraz na koszta 
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gubienia w drodze, nie 
szy kwit, dalsze 


nia, opó: lub z 
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o jaż wpływa 


azaną w kuponie fraehtowym, kt; 
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łusznie nadpłatę i t. p. wno 
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Wszelkie reklamacye odnośnie do samych drzęwek zrobione być 

wiany zaraz po otczyminiu przesyli 

być uwzględniane. 
ki 


późniejsze nie mogą 


płotów, r 
m, w mie, 
ny uwad 


sztobrów, zakładania zagajeń, ży 
łównym cenniku illnstrowan 
nienia i uwagi, które polec 


zakład, w celu obęznania się z jakością deze- 
ble, objaśniamy, że dwa razy dziennie, t. j. na 
ost od nas bryczka na kolej, którą do Podzam- 
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a szkólek 


Feliks Rożyński Juniperus communis suecica. kort. 


Dyrektor szkółek. 


vój$eu Aru 


Chamaecyparis Lawsoniana erecta alba. hort. 
(Mode drzewko szkółkowe) 


Arszyn: 99, wersze 


Thuya occidentalis Z. 
(Utłode drzewko szkółkowe) 


24 centymetrom. 


NAZWY DRZEW IL KRZEWÓW 


4) Drzewka i krzew! 
Abies balsamea. II. 
„  Canadensis. Mchx. (Tsuga canad. Sy 
„  Douglasi. Lind. 8 EN 
»  Fraseri. Li . . 
»  Nordmanniana. Noch. a PRA 


pectinata. D. C. . Sé 
Chamaecyparis Lawsoniana. Pur. . . 
7 y * 

glauca. hort. - 

pisifera. Sieb. et Zucc, . . 
plumosa. hort. . . 


argentea. hort. 


aurea, kort, 


| 
K c nana argent.-var. hort. 


DH nom 

Juniperus communis cracovica. hort. 
U D hibernica. Gora, 
U » sueoloa. Loud. 
s excelsa pyramidalis. hort. . 

Larix europaea. D. . 

| 


n 
» — glauca. hort, 


„  leptolepis. Gord, . . 
| Picea alba. 2. . . . 
Ce, sn roe 
„ Alcockiana. Ludi. 
» ` r 
„ Engelmanni. Ege 
» excelsa, Li 


pungens. Eugen. (P. Parryana. Barr.) 
5 H 


sitchensis. Trauto, a CZ 
Pinus austriaca. Hoess., . 
„  lnops. So. . . 
montana. A. 
rigida. Af. 


Strobus. 7. 
sylvestris. Z. 
Thuya ocoidentalis. 


U 


„ globosa compacta. Aert, 
Wexelkle inne drzewka | krzewy iglaste, zarówno le 


wany na rok 1000—1901, który obejmuje 1 
1 uwagi o sadzeniu. 


Acer campestre. Z.. . - A A 
Binnala. Marin. (A. tataricum Iaeiniatum, Bor) 
Negundo. Z. Cham d STA 


„ californicum. kort. . 


gatanki 1 odmiany drzew 
B) Drzewa i krzewy liściaste. 


y iglaste (Coniferae). 
lodla balsamiczna . 

„ kanadyjska 

„ Douglasa . 

» Frasera. . 
„  Nordmanna 
U 


pospolita 

Cyprys Lawsona. . . 

„ modry 2... 

„ srebrzysto-pstry . 
groszkowy 
pierzasty |. 


srebrzysto-pstry 


złocisty . 


wapaniałe okazy! . . 


Jalowlec pospolity piramidalny 
D D irlandzki . . 
3 5 szwedzki 
„ wysoki pi 5 wer 
Modrzew pospolity. » . U AU: 
= H ESI 
„ u niebieskiemi szpilkami . 
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(do 150 cent. obwodu) 


sennik główny illustro- 
ch. Tamże wskazówki 
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Chamaecyparis pisifera plumosa aurea. hort. 
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Prunus fruticosa pendula. hort. 
Rode drzewko szkółkowe) 


Fraxinus Novae Angliae. hort. 
(Młoda drzewko szkółkowe) 


] centymetrom. 


NAZWY DRZEW I KRZEWÓW — SES, 
bebe SA —— 


Acer Negundo californioum. ort. . . . 
D D violaceum. hort. . * 
Rirtaneldes. E. a0 cu. 07% 


Pseudo-Platanus. Z. . 


U 
" n fol. atropurpureis 
z gek SE d 
U 


Alnus glutinosa. Gaertn. . 

„  Subeordata. C. A. Mey 
Amorpha fruticosa. . 
Ampelopsis quinquefolia. Mich. 
Borberis vulgaris. Z. 

Betula alba, Wła, (B. worrucosa. Khrh.) 

` » E 

E U 


H papyraosa. Alt. renge, che 
„  populifolia, Au.. . Ba 


Caragana arborescens. lam. . . 
D H 
Carpinus Betulus. Z. 


5 M eco 
Colutea arhorescens. Z. . . . 
Cornus alba. Z. 
„fol. argenteo- -marg. hort. 
eircinata, L. geri. (0. 5 
(alba h) glabrata. kors. . . 
„ pubescens. . 
Corylus Avellana. Z. . 
Crataegus oxyacantha 
sanguinea. Pal. Bop 
Fagus sylvatic: dE BE dS 
Fraxinus americana. Z. . 
fol. arg margin. 
moie Z 


„ pendula. kor, . . 
Novae Angliae. 1. 


E TY 
D » Concavifolin "fol. varieg. 
7 pubescens. Wall, 


Gleditschia caspica. Dess, . 
» triacanthos. Z. 
Juglans cinerea. Z. . 


Liriodendron Tulipifera. Z. . 


Lonicéra Xylosteum. d 
Populus eamadensis. Moench . 
„ o nigra . 
„ tremuloides pendula; hort, 
Prunus avium aspleniifolia. Ao. (to 
fera fol. SIGNED, hort. e 3 
Ptelea trifoliata. Z . 


Quercus coccinea. Wangh. 
palustris. Dur. 
pedunculata. 


„rubra. 2 
Rhamnus cathartica. Z. 
Robinia Pseudo-Acacia. Z. 


hort. 


hort. 


Klon jesionolistny kalifornijski 
E fioletowy . 
pospolity . . . GH 


jawor. 
„ purpurowolistny . 
ezerwony . - - « e 


^ KPA 


mu. eis Se? 
tatarski, sercowatolistny 


Kasztanowiec pospolity 

Olsza Czarna . . 
„ kaukazka . 

Indygo krze 

Wino dzikie 


Kwaśnica pospolita " 


. silne | piękno okazy 
+ gęsta i silne neen 


Brzoza biała, Foli 


: 22 WĘ 
papierowa 
„  topololistna 


Akacya syberyjska, grochowiik 


Grab pospolity . . . 


Truszczelina . . . 
Widwa, derei biały silne krzaki 
lo oli ren 
„ klinet 
A świecącolistna 
Dereń omszony . . 
Leszczyną pospolita 
Głóg biały, pospolity - 


„ syberyjski . 
Bak pospoli 


hort. 


» — geän . - » 
Ligustr pospolity x, S 
Tulipanowiec . . . ` sine I ładne okazy { 
Wiciokrzew pi 'spolity . ^ 
Topola kanadyjska. . 

GŁAPNA, nadwidlaiska 

„ amerykańska pla 
Częreśnia zębatolistna 

liwa purpurowolistna 
Parczelina trójlistna . 


Szaklak pospolity 
Akacya biała, pos. 


Prunus avium pendula, hort, 
ftodo drzewko sl 


| 100 
sztuk 


kopiejok 


z 
| 2 | 10000 
atu] 


1200| 
2000 


| 


1200) 
500 


250 
CH 


1000 
600 
1800 
2000) 
700 
900) 


5000 
8500 

300 

700 
2000, 
2000 
1000. 
1500 
1000 

120 


ul 
7000 
W 


12000 


3000 


 Drzewek - jena na miejscu za: - 
[10 | 10 | 1000 10500 


NAZWY DRZEW I KRZEWÓW wisk | wzzokość Lem | sztuk | sztuk ek 


Róża dzika... połktu gem rener | 2 |120—150| 1000 
C DER DARÓW ek, szpalerowa . + « 2 + 1 za |30— 60] 20| 150 
Spiraea eallosa. T bd. : Tawula japońska . . . . . . silne D ** | 60— 80 1000 
„ Douglas. Hook. 3 8 „  Donglasa . . . . gęste i silne krzewy | 90—120) 1000 
opulifolia. Z. . . » , kalinolistna . , „„ *  (120—130| 150| 1200 | 10000) — 
Tilia parvifolia. = Scop.) Lipa drobnol: > A rM Eire» 3 | 20— 35) 80 5000 
Ulmus campestris. Z. . . . 7 wiąz pospolity; polny - 4 *8 | 25— 85| 200 0 — 
szelkie inne drzewka i krzewy Miśeiaste, tak mlodsze, jak 1 starsze, leśne, parkowe 1 alejowe — patrz nasz Puts glówny illustrowany na rok 1900 — 1901, gdzie są 
również pomieszczone opisy drzewck, oraz wskazówki i uwagi o sadzeniu. 


F) Sztobry wierzb koszykarskich (Wskazówki o sadzeniu — patrz cennik główny). 


NX cennika głównego Ja centymetrom. | Gena na -— n 


1003, 1004, 1006, 1007| Salix acuminata, acutifolia, amygdalina, purpurea. | in 
1009, 1011 „ purpurea viminalis i S. viminalis. . . . . l 
1005, 1010 „ alba vitellina i S. stipularis. Ja > 200 
| purpurea angustifolia (najdeli CEN, SIE 200 


krzewy przydatne na żywopłoty | patrz łówny na r. 1900/1. T. 


Drzewka i krzewy przydatne do obsadzania | i wska: o zakładaniu i prowadzeniu 
remiz dla zwierzyny żywopłotów, i zakładaniu remiz. 


I) Szczepy drzew owocowych. 


Xoplenno (Na 13 
W 1016—1036. Jablonle ( 21 od: o półpiemne. e w 


sztukę kop. 50 


1 
1 
3-letnle bez 1 
7 wysokopienne ` 1 
N: 1058—1053. Grusze (, 16 E 1 
2. teletnie bes koron » s 1 
wyżokopionno waw 1 
półpieane j 1 
letnio bez koroh 1 
wysokopienne silno » 1 
Czereśnie (, 1 
1 An 
1 
1 


$0  Pirus Malus pendula , 


& 1080—1086. Wiśnie („ Rathke“. 


W 1037. Pirus Malus pendula „Elise Rathke ? 8 1 (Młode drzewko, rodzące duże, ładne, jadalne owoce). 
Szczegółowa seet odmiśn 1 (ch opls-pafrs nass cennik główny. na rok 1000-1901. 


K) Dziczki drzew owocowych. 


(eeng  Arszyn=71, stopa werszek 


głównego 
NA Z w 


Pirus communis. e 1 . + + (do kopulizacyi) 


D U 1500 — 


» w S DM r» ©] Gazy 7 m . 700 | 6000 

» Malus. . . . d^ 3E Den T Ze e 8 1700 | 15000 

$e. I 1200 | 10000 

D ” Wir), SE fe se E .. „ PWC 600 5000 

Prunus avium. . śni: Make 2 e NAI Gus 2 2000 — 

„ obi. als vs I Rad wp Ex 1200 — 

Cerasus. 24. „ Min , Eu ur P> . Bil 1500 | 12000 

u olej ru cA ZO tor t CAS 1000 | 90000 
damascena St Julien . . . . . Sli e bor RER. 2 1800 
Mahaleb. Z. UEM . Wiśnia pachnąca I wybór . pod karty wien 2 30 20 2000 
9 et, p tete Sch) . Śliwa Mirobolana I W yr. 1800 
1100 * P DU, sg M. oraz E E — 5 1200 
1101 | Rosa canina. . E . . Róża dzi . podkładki di róż wysokopiennych 4 9000 


3 


Drzwka, oznaczone przy liczbie ich wieku e, sy raz,—a Oznaczone **, są więcej razy przesadzano, 
Nasiona drzew i krzewów (Cony ważne tylko do 1 listopada 1900 r.). 

Acer platani 2 c z i eH nasienie stratyfikowane za 1 % kop. zn 100 9 rubli ;22 

Ps-Platams. £ . . . « . - « vor . 7715 c d 100 26 
Carpinus Betulus. Z. . . . . 2 Grab pospolity . E 100 
Tilia parvifolia. EA. . . . 3 Upa pospolita 2 S : 100 
„ platyphyilos * Zb h A . a 1 b 100 
Spartium scoparium. £L. . . . zajny 5 100 


PapitnsMtrentulold ps pen ee AR Acer Ginnal Fraxinus excelsior pendula, 
(Aiode drzewko szkółkowe) (lody krzow) (Atode drzewko szkółkowe) 


TM 1900 r. w Kat kiego 1 Wrotnowssiego w Warszawie. 
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6-8 Uhr, 


tag und 


u Feier. 
SetrifaueteStrage 123, Haus Wojdysławski, 


6 N Evan- 
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ſerin Mar 


krank en täglich 


fne. 
von 8—11 Uhr Morgens. Prloalſprechſtunden von 


t 


aga gofehng) uso ong "me nada i "den gui - ae 


pprobirt, Abſolv 


e$ Herrn Tennenbaum, 
1-2 u. 


unweit der Apotheke des Herrn Müller. 


dins ka 


Künſliche 3 


„ wohnt jetzt Petrlkau⸗ 
uli L J. Ecke Peirikauer⸗Straße und 


Nachmittags. 
arzt am 


ee hg /soa 


M. L. Aro ns o h n, 
Purlkauer Straße Ne. 101, vis-a-vis Heinzel. 


| 


fang von Augen 


Speclalarzt 
anljeiten und Giburtshllſe, 


von 9 ¼½—11 Vor mitt 


uss ag m (pb aa1t ‘Gabun auaßıı ga 'ejogol qu 
‘pain? eee aaa (pou anu piu 
gay "u2u13] u? rajajaaia (pow prawu Jqtajg anu 


Meyers⸗Paſſage. 


Dr. U. Goldblatt 


8— 0. 
Damen von 5 —6 Uhr Nachm. Sonn- 


Song oui og 


Bahn- Arzt 


Zahu⸗Arzt 
von Brzozows! 


in Rußland und Deutſchland a 
Augen 


Curatoriumd Kai 


11—1 und 4—6 Dat, 
Petritaner - Straße 17. 


im zapnärztlichen Radinet 
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Leb 

Plombiren, 
Künſtliche Zähne 

pne Gaumen, Biombiren tantr ZA 


Dr. Leon Silberstein, 
Dr. S. Krakowski, 


Bpeclal-Arzt für Haut-, Geschlechta 


E. 


Vom 1. I 


für Braum 


empfängt täglich 


und venerische Krankheiten. 


B 


tags Sprechst. v. 8—11 f. u. 2 
gelicka-Strasse Nr. 7. 


der „Berliner Univerſität“ 


Straße 38, im Hauſe b 
Unentgeltlicher Van 


Sprechstunden 
blinden 
mit und ol 


J 


Skwerowa Nr. E 


drittes Haus vom Bahnhof. 


Waaren- 


auf 

K. 
Eis, 
le 
Untere 
gefärbten 


gold. 
von der 
(Harn-, 


er, 


ee eee 


I aa manst ioui) D 
«à Wunjng alpyu ap ioqm sawGu FEU (pow uallı 


Möbel. 


) 


gun zlo Gy anouuno aj oun — — apaıınaa 2036 22H 
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uten ` eng 
gaquaiQmiG gump awf 84) 
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sind wea $nnfaaag Aan qu 
^jgnojsg. gib ^qujauimy 


ee pł ag 


aaddig aura) ajpruq qun 
quepjung;. 210 (ping oun 


34 Doli Rein 
werden 
VERPAKUNG, 
LAGERUNG 


gu 


ren „ 


welche die Z&hne 


id ihrer Kleinsten nicht von Kind- 


ünfter Summe (1 
t 
gen alter Prägung 


men ` 


*qo1odun duer aaa) | 


hren 


Viele Krankheiten haben 
den Microben der Mund- 


MZUGE 


unbejchri 


Imperial, enthält 17, 


früheren 
DH 
Dr, St. Serkowski 


A quoj at aoa "line 


Transvorl. 


Chemiſch- Gal let iologiſches-Caboralorium 


in 


von anderen täglichen Gebrauch! 


Milch, Gebäck u. |. 


aus 
Petrikauer Str. 120 


Unterſuchungen für ärzilige Zwecke 


nigen Mütter, 
Sputum⸗, Feautumllch⸗ Sinolyfea etc.) 


jeeg) aamal uuq wog Ing pig vi 


pflegen, 


sprung in 
Nur durch den Gebrauch von Odol 


um 
kónnen deren iible Folgen verhindert werden. 
lenſſche Unterſuchungen von Waſſ 
Uneralwäſſir, Bier, Nahrungs» und 


Un, 
le aus früheren Jah 
1896 
Halbimperiale 
ion, 


ze 

zs 

6 

Opel 
Luft, » 


Goldm 
Eine sehwere Verantwortlichkeit 


ILCZYNSKI.C 


ial 


Die Stantsbaut wechselt SPreditbiNete 


T angenom 
Imperiale aus den Jahren 1886 


aren 


Dukaten 
W 


Expedit 


ſuchungin von Seife, Kerzea, Tap: tea, 


agen dieje 
Stoſſen ſowlt 


—189 
1886— 
und den Mun 
mittel (Butter, 
srgenländen. 


a 


Halbimperiale aus den Ja 
I 


Goldmiin, 
EI 
Imperi 
tr. 
heit auf 
ihren Ur: 
hóhle. 


Ban 


Warſchau, den 1 
den 1. Auguſt 1900. 


für 100 


5 
Hol. Gu. 
Kronen. 


| auf Kopenhagen zu 52,10 für 100 dän. Kronen. 


85 für 100 Mark 


H 


45 für 100 Francs. 


für 100 


1. Auguft 1900. 


wajiagjiniaa 33 qum ` ^u2jojioa "um um vanug 


a] 319 16 99" 


verkauft 


Tratten 


zu 78,40 
u 39,15 für 100 öſterr. 


à wnavat | 
aa mv ng wlha oun" 


4 uoa ae 


— aqpüp| anf van 


Coursbericht 


zu 94,95 für 10 eftel. 
Berlin zu 46,30 für 100 Mark, 


Gulden. 


Die Staatsbank 


agoe wol Zee (pow 
“om (pi (pmo jaaa — "ai waat ae 'agof nah (pi prog" 


London auf 3 Monate zu 93,85 für 10 St, 


Berlin auf 3 Monate zu 45 
Paris zu 37,724 für 100 Fraucg. 


Paris auf 3 Monate zu 37, 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,6; 


Checks: 


Die beutige Nummer unſeres Blattes 
London 


enthält 8 Seiten. 


Holl. 


m Amſterdam 


auf Wien 


auf 


nein ` univer" 
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Jqwgurec diffus 


f Spielmann mit Olga Semme 
Warſche , den 31, Juli 1900. 


Amann mit Marie Jblbeck — Dśtar 


Weizen. 
Moggen. 
Baier. 
Gerſte. 


17 Kinder und folgende erwachſene 


Notizen 
Karl Brückel mit Marie 


— Paar. 


ii 


Ee Jahre, Wilhelm Kuck 
Getreidepreiſe. 


22; bis 28. Juli 1900. 
23. bis 29. Juli 


Vom 22. bis 28. Juli 1900. 


Evangeliſche Confeſſion in ag be v.) 
Geſtorben: -8 Kinder und folgende erwachſene 


Getauft: 2 Knaben, 8 Mädchen, 
Geſtorben: 1 Knabe, 4 Mädchen, 
Ehriſtine Nik geb. Mees 40 Jahre, 


Aufgeboten : 


Getraut: 


Getauft: 11 Knaben, 8 Mädchen. 


Anfgeboten : Adol 
— Carl Bri 
Getauft: 7 Knaben, 6 Mädchen. 


Aufgeboten: 
Todtgeboren: — Kinder. 


Getrant: 8 Paar. 
Geſtorben 

Bulianna 

Todtgeboren: 8 Kinder, 
Todtgeboren: 1 Kind. 
Getraut ; 1 Paare, 


(Evangeliſche Confeſſion in Pabianice.) 


Gemeinde in Lodz während der Zeit vom 


"pojqgaśrz 290003 I X6 


über die Berölkerungsbewegung in der Trinitatis⸗ 


Ludwig Kuntze mit Marie Dombrowsta, 

U 
Jahre, Guſtav Adolf Heider 42 Jahre 
Reinhold Schilhabel mit Wanda Arnhold. 


Perſonen: 
65 Jahre, I 
Frauen. 
Perſonen: 
64 Jahre. 
Bein 
Mittel 
Drbinór 
£z 

Nittel 
Drbinär 
gr 
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Lodzer Tageblatt 


(OCCRZXCXCKTATSIA- Kx 
M Für unfer Reſtaurant zweiter K. affe fe f 


| am Stadtwalde ſuchen wir einen kautionsfühigen Verwalter (TIPU- 
KATUK%,) welcher ruſſiſch, polniſch und deutſch ſpricht, und nehmen | 
Anmeldungen in unſerem Comptoir entgegen. i l 
y Gebrtder GEHLIG, 
Dampf⸗Bierbrauerei. 


— Ix E — — e 


UNTER, e e MI T | 


werden zur Reparatur angenommen in der Mühlſtein⸗ und Müllerei = Uten- 


filien = Gabrif von 
Kari Ast 


3 1 Lipowa Nr. 35. 
Vertretung der Landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗Fabrit von H. CEGIELSKI 
in Poſen. i 


XKKKRKKKKKKKNAUKKKKKKKKKAKAK 
Dom 25. Juli an wird ſich unfer 
x Geſchäft vis-a-vis, Petrikauer-Straßt Mr. 117 
X befinden. 


Rrstschmar & Ate f 


X424 26 0€ NN Senn XKRKKNKUKK 
Streichfertige 3 


Oelíarben, 


Lacke, Bronzen, Pinſel ſowie ſämmiliche Dinlerutenfilien empfehlen 


ILoseldz Eintrich 


ode Straße Nr. 8. 
EDEN IE een 


AAN 


LE NN 90909600209 000€ 


x 
el 
3 
* 
x 
8 
x 
*. 
x 
x 


Konſlantiner⸗Straße 9. Ronfiantiner.Sttofie 9. 


Hauptgeſchäft 
Lodzer chemiſche Reinigungs ⸗Anſtalt und Färberei 


A. WUST 


Konſtantlner- Sir aße 9. . N 
mE 


| die [Jmm Preiſe i 


zahlt beim Ankauf von 


Gold, Silber und Edelsteinen Z 
das Juwelier⸗Geſchäft von 
Moritz Crutentag. 
. 


M. Groldfarb. 


nus oder Naturheilverfahren 


K 

X 

x 

` 

M bei ber Behandlung der Syphilis. 
X — Preis 20 Kop. — 
X 

x 

4 

X 

D 

£ 


A 
M 
L 
4 
D 


"£ "IN Sum denen 


E 


neuer King Sr. A 


Müller, Shin mi Schnellſchreiben, 
Anleitung zur Verbeſſerung der Handſchrift. 
— Preis 30 Xop. — 
Zu haken bel 


(E Fischer, Bud u. Muſikalienhandlung 


: "peirikaner Straße. 
RKKRKANRE EES 
= Zur Saison = = 


m empfiehlt: 
= das Wäſche⸗ und Galanteri ewagren - Gejdhójt 


V [| J Schneider, um. W. Kossel, 


Meirilouer-Siesfe Nr 95 

eine große Auswahl in: 
Sonnen⸗Schirmen, Sommer Hemden, 
Damen⸗Blouſen, Sport⸗Hemden, 


XXX Nee 


„ Corſetts, „ Gürtel, 

„ Gürteln, Krawatten, 

„ Schleiern, Hoſenträger, 
Künſtliche Blumen. Handschuhe. 


Serene, Damen: und Kindet⸗Wäſche. 
Ball⸗Hemden in feinſten ausländischen Deſſins. 
Beſtellungen werden prompt und ſauber laut neueſtem 

Pariſer Schnitt ausgeführt. 


übernimmt Herren⸗ und Damengarderoben zum Fürben und Reinigen, 


i 
E 
E 


digung unſeres unvergeßlichen 


troſtreichen Worte, den Herrn Ehrenträgern 
Kranzſpendern, unſeren herzlichſten Dank ab. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


ONUEEGETINUS — 
er Erſte Lodzer chemiſche 
pe Wäſcherei und Dampffärberei Pa 


$05, Konſtantiner⸗Straße Nr. 7 


Der 
Zwirn bleibt nicht weiß und färbt auch nicht ab. Bei Kammgarn wird der 
Glany ganz benommen. Aufträge werden prompt ausgeführt. 

W. Schönmann. 


Das Tuch- und Cord-Lager —— 


W.ZUCEE R 


JK 3Dzielna-Btrasse JR 2, visáü-vis M. Madler. 
— empfiehlt: — 


= HERRENSTOFFE 


für Anzüge, Paletots ete, «te. 
zu Fabrikspreisen. 


RER 


eK e Sc 
Weizenſtärke- und Dertrin - Fabrik f 
E. T. Neumann, 


Gebrannte Weizenstürhe * 
Pólrocna Straße Nr. 29. 


zu haben in der 
Jas rer TEE 


deseo 


Spezial - Fabrik (ii für Lederivaaren 3 — 


und Reiſeutenſilien 


— von — 


ANTONI LEWANDOWSKI, 


Lodz, . Nr. 88 
Nelſekoffer, Valiſen, Handlaſchen in verſchiedenen Fagons, Relſerollen, Papiere 
w. 


mappen, Porteſtuilles, Portemonnales, 4, Sigareitin iuis u. |. 


Die Wein-, daun und Colonialwaaren - 
Handlung 


M. WITKOWSKA, 


—— 108 Petrikauer⸗Straße 103, 
gegenüber Heinzels Palais. 


Ausſchließlicher Veri von Schnäpſen der Firma 
K. Sehneider. 


1 C — W 
E 


e 
A e — re 


i Gescher Fabrik B 


E] Karl Zinke, 
KA 
Bil 
H 
i Seng Bä ep aler werden in jeder beliebigen Gróże | 
` M je titezeft 


rgejagd 16, 
empfiehlt Stahlpanzer⸗Faſſen und Caſſetten, Copirpreſſen, Stahlblech⸗ ke 
Nolljaloufien, Thürſchließer, Sſcherhelksſchlöſſer, Schloßſicherungen, Gier, | 

folgen, Hackerblätter, Panzere und Nrempelketten, Klettendraht, Wolf⸗ $ 
H fpe und Krempelwolfftiſte, Partette Stahlſpähne, Alumintumihlüffel etc. 1 


e Zeit angefertigt. 22 
— T VT n n E 


Die Borbwanren-, VE mó Bambnsmäbel-Fuhvik 


Rudolf Crall, 


Lodz, Nawrot-Str. Nr. 4 


Beſtellungen werden ſchnell, gut und billig ausgeführt. 
SÉ Supuotuten werben übernommen und Rohiſtüßle ausgefloäten. x | 


Duntiaguug. 


Für die zahlreiche und liebevolle Theilnahme bei ber Beer. 


Robert Sommerfeld 


ſtatten wir Allen, insbeſondere Herrn Paſtor Manitius für feine 


— — — 
l Bessere Stellung — Höheres Gehalt 


Bechnen, Korrespondenz, Kontorarbelt, 


| | Otto Siede — Elbing, Preussen. 


"reed 'n Inne 


und den verehrten 


erlangt man dure 
grüudliche eege Ausbil- 


Aung. 
Drei Monate im Institute, 
Verlangen Sie jedenfalls 
Institut et n gratis. 

una 


n Unterricht im 


$ BUCHFÜHRUNG, $ 


Sehreiben, Stenograpie. 
D Prospekte gratis, 
Erstes Deutsches Handels-. bt. Insitut. 


Gine | Eu pee in 
ELLE y, Flas-Juſtrumenlen 
empfiehlt: 
die Muſit⸗Inſtrumenten⸗ 
Handlung 
Th, Lessig in S9), 


— Petrikauer e A Nro. 116, — 
Reparaturen werben piompt ausgeführt 
— — — 


Kinderleicht 

iſt das Photographieren 
mit dem neuen Taſchen ⸗Appar it, mit 
Platten, Papier, Chemkallen und Gie 
brauchs ⸗Anwilſung, ſehr ſchöne haac⸗ 
ſcharſe Bilder gebend. 
Birkaufe dieſelbm 

Preiſen: 
©: by, ‚4x6 em, Röhl. pa 


D 4 LJ H 
Ze: GE N 
2.50 


oe Alles 


Bong: Sir iße 1. 


im Näbmaſchinen⸗Geſchäft. 
0899899939998 


TARBL Maat. 06, 


allerfeinste Quulltät 
empfiehlt 


A Trautweln, 
Petrikauer-Strasse 73. 


0399903593398 
Sofort zu vermiethen: 


2 Zimmer mit Küche und Zubehör und 
per 1. Oktober ein ganzes Häuschen, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 


zu folgenden 


"empfiehlt eine fit große Auswahl in den verſchiedenſten Korbartikeln. großem Bodenraum, 


Näheres Petrikauer⸗ Str. 115/752 


beim Struſh. 


20 bis 500 Gv tert 


HOC | dle IT und Aue dung unfere 
Gasdruckre 8 ler m der tau qne NE 8 ulietj d rub e, We auf Lët Klamm: pafient_aufaefebt ld. | 


Der Gas druck regler bebt den Höheren Nöhrendruck auf, der ein Ausſttömen uon Gas aus der Gasflamme mm Folge pom wildes die Slam m „AM Bron dw wear brennen Tan. 
läßt der Flamme nur fowiel Gas zuſtrömen, als fie zur böchſten Lich tealſaltung 5 t » 
Die Regnlierfhranbe famer br 3 heller Geen als Wë Gei wird jeder ën ac „ E EN OT Lus 


BA Ju allen Fällen leiſten wir bindende Garantie von mindeſtens 20% Gaaeripewif. "WEM 
Generalvertretung für das ruſſiſche Reich und Polen der Geſellſchaft für Gas⸗Spar⸗Apparate m. b. H. Berlin: 
Cechniſches Bureau: 


Ingenieur S. BARUCH, Lodz 


CTelephon⸗Anſchluß. Ziegel Straße 27. Telephon ⸗Auſchluß. 


Die Herren Intereſſenten können die bitteſſenden Apparate in Fantlon von 61/,—8 Ur Abends la dem obengenannten Bureau beſicht gm. 
00 UB —„%qPw. EEE cae OE Br RER EEE HEHE a i ect oe ARE 98 
Lieferant von fünf 


Ein herrſchaftlicher aeg hen w ii € 
= EI Königlichen Höfen. li 
w Vortier, MI. Scene 


empſiehlt 


idee polniſchen und deutſchen Sprache mächtig, wird zum jofortigen An⸗ | CLAVIERE und PIANI N OS Ji - 


Nur Bewerber mit La Zeugniſſen können fid) welden bei ber 
Adiengeieli haft as in großer Auswahl, zu mäßigen Preljen Kn Ween in Warſchau, Nowy świat 24. (Telephon Nr. 1288) 
in E od z, Petrikauer Straße 46. 
Manufakturen von JULIUS HEINZEL. — Ley Naten - Juſtrumenten- Berleipung. Auch werden Jaſtrumeatt corrigirt und geſtimmt. Juuſtrirte 
relscourante auf Verlangen gratis. 


1900 er | 


Mler Fihrräder. 


Neueſte Modelle, nur allerbeſtes Material 
und vorzüglichſte Ausführung empfiehlt von 
Ns. 100.— an 

Heinrich Schwalbe 
sob PZA Str. 53. 


Lic UC HG 3uoad "nagounasoasnads tig 


Pensionat Rothert 


(früher Remus) 


A-klassige Löedterschule 


Neue Promenade Nir. 29. 
Der Unterricht beginnt am 3./16. Auguſt. Ze email für bie Unler⸗ 
Haffen nicht erforderlich. Anmeldungen täglich von 9—12 Uhr. 


au. 1, 000 


werden auf ein in po^ Lage gelege« 
nes Grundſtück im Werthe von 10,000 
RÓL zu leihen geſucht. 

Adreſſen au die Exp. ds. BI, unter 
„1,00 0“ erbeten. 


OOOOOOOOOOO 


biheil 
Ye aer (kale) 


der Grſellſchaſt der Buffifó - Franzüſiſchen 


BĘ Gejuht KZ 


nach St. Petersburg ein tüchtiger, erfahrener Gummi, ue E se 
af u eter Heizfläche, Syſtem Gom 
d I. mit 2 hren, welche mit 6%, 
'B Guftaperdas u. Telegraphen « Werke g e semi et mil, 
r si 1 in Firma ben zu verkaufen geſucht wegen An⸗ 
Heng von Dampfkeſſeln mik höherer 
ampfſpannung. 
ine S 50,000 Spindeln. i N flec anten wollen ſich wenden au 
qs SE sub Nr. 1218 poſte reſtante St. Petersburg. p RO WI D N i K 8 G. „Schön, Srodalka, Station 
os nowice. 
ee © — "ee 
3 OO WJ 
Die Gije und Galanteriewaaren⸗Handlung Foprits-Niederlagen : — 
2) — Lodzer difíals 
von in Lodz, Petrikauer⸗ Straße Nr. 153, Së prm 
eeu. ct p EE in ZBatfócu, Seóletwstaftrake Nr. 16. B. ok: 
Petrikauer⸗ Straße Nr. 14 Petꝛrikauer⸗Straße Nr. 14, ü 4 | abet. Orgel⸗ 
. verzinkten Stacheldraht, Bohrmaſchinen, Schraubſtöcke, Feilklo⸗ Niederlage. 


| Verkauf auf Raten 
Jaſtrumenten » Verleihung. 


UO & DI 


Peirikauer Straße Ur. 86, 
Haus J. Petersilge, 


ben, Amboſe, Prima⸗Werkzeuge für Schloſſer, Tiſchler etc. 
Eisſchränke, echte amerif, und Dr. Meidingers Eismaſchinen, inländiſche 
L und Solinger Tiſchmeſſer, Fleiſchmeſſer und Scheeren, Fleiſchmaſchinen, 
Wurſtfüller, Samoware, Wringmaſchinen, Bierpumpen, Stahl⸗ und 
Meſſingrlätteiſ en, Tiſch⸗ und Decimalwaagen und emaill. Rie n 
— —— 


Techniſche Gummi- und Asbeſt⸗Fabrikate für 
jede Industrie, Treibriemen, Hauſſclänche, 
Breſente etc. tic. 

Preisliſten gratis und franco. 


, CTC0TCTTTTTCTCTCTTT 


i FFF 
Maſſageur 
W. Poplauc hin, 
Nikola wstas Str. 31. 
erfab ene: Maſſ eu: bel Ma ese tab 


[DOOOOCOODOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO CODODODOOCOOOOOOOOO)| 


DODOOOCOCOCOOOOOOOCAJ OOOOOODOOOOCOJOOOJ 


Das photographiſch- arkiſtiſche Atelier 
Rem bran 


Peiritauer⸗Straße 97, - Ds katarchen, Ueber- u. Milzgeſchwül ⸗ 
liefert zu jedem Dutzend Rabtart- sBootogcapki en 1 großes „ Da morrho den, bł mäan ich en 
Sortie: Passepartout ein erabmi gratis. le Bjwidyezuftanoca 20 Unterleib Bre 
= Solide Ausfuhcung. fettung. 
B= Pexaxropsa Haaren sono Boneps Auaseeeyı Mensypom, T. Tn 19-ro Ina 1900 e. Ächnalipressendruck vou Le^pold Zoner 
. 


